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Vierundvierzigſter Jahrgang

Die Moabiter Straßenschlachten
vor Gericht

Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Lieber be
gannen heute vormittag vor der dritten Strafkammer des
hieſigen Landgerichts J die Verhandlungen in dem Monſtre
prozeß gegen 35 Männer und Frauen die der Teilnahme an
den ſchweren Ausſchreitungen beſchuldigt ſind durch welche
Ende September d J der nordweſtliche Stadtteil Berlins
Moabit genannt beunruhigt wurde Man erinnert ſich

daß den Anlaß zu den Krawallen ein Streik bei der Kohlen

firna Kupfer Co gab deren Arbeitswillige durch die
Streikenden beläſtigt worden waren ſo daß die Polizei ein
ſchreiten mußte Das Vorgehen der Polizei fand aber nicht
die Billigung der Streikenden und ihres Anhanges zu dem
ſich dann auch noch der Mob des betreffenden Straßenviertels

und ein großer Teil der Anwohnerſchaft geſellte Es kam
zum offenen Aufruhr der ſchließlich von der Polizei mit
Säbel und Revolver in mehrtägigen förmlichen Straßen

Von den damals feſt
genommenen Perſonen ſitzen nunmehr heute unter der An
klage des Aufruhrs des Landfriedensbruchs des Wider

ſtandes gegen die Staatsgewalt und der Bamtenbeleidigung
insgeſamt

35 Perſonen auf der Anklagebank
Es ſind dies

1 Arbeiter Otto Tiedemann 2 Kohlenarbeiter Kurt
Merten 3 Arbeiter Emil Raſchfut 4 Arbeiter Fritz Plaſter

Arbeiter Johann Litwiecki 6 Laufburſche Georg Meyer
Arbeiter Max Nörenberg 8 Arbeiter Wladislaus Mus

lewſki 9 Arbeiter Felix Krämer 10 Frau Katharina Dominiak
11 Kutſcher Gottlieb Breyer 12 Schloſſer Paul Bock 13 Schiffer
Friedrich Hagen 14 Malergehilfe Paul Trepkowſki 15 Frau
Martha Frieſe 16 Näherin Elli Reinhardt geb Krauſe
17 Fabrikarbeiter Arnold Heide 18 Frau Marie Sattler geb
Weiſe 19 Fabrikarbeiterin Frieda Sattler 20 Hausdiener
Willi Heinemann 21 Arbeiter Guſtav Rothe 22 Schloſſer
Hermann Weiß 23 Schreiber Karl Wandt 24 Schloſſer Paul
Schulz 25 Monteur Joſef Albrecht 26 Arbeiter Karl Zollchow
27 Kutſcher Otto Weiß 28 Stallmann Albert Romanowſtki
29 Arbeiter Paul Mierſch 30 Gelegenheits arbeiter Joſef
Kliche 31 Barbier Richard Eiſenreich 32 Glosbläſer Adolf
Senf 33 Kunſtmaler Oswald Weidemann 34 Schankwirt
Friedrich Pilz 35 Kernmacher Wilhelm Krathzat

Bevor die Mitglieder der Strafkammer den Gerichts
ſaal betraten wurden die 35 Angeklagten faſt durchweg An
gehörige des Arbeiterſtandes darunter einige Frauen auf
die Anklagebank die ſonſt den Geſchworenen vorbehaltenen
Plätze und auf eine dem Verteidigertiſch gegenüber ſtehende
Vank geführt Ein großer Teil der Angeklagten befindet ſich
in Anterſuchungshaft Angeſichts der großen Zahl von An
geklagten dauerte es eine gute Viertelſtunde bis man alle
eiſammen hatte Jnzwiſchen hatte Landgerichtspräſident

ricius den Saal betreten und am Tiſch des Staats
Tiwalts Erſten Staatsanwalt Steinbrecht Platz ge
Ipamen Als Verteidiger erſchienen die Rechtsanwälte

ßeordneter Wolfgang Heine Dr Heinemann
z Kurt Roſenfeld Dr Coßmann Dr Oskar
g Walter Bahn Ulrich Blau und Dr Theodor
h ebknecht ein Sohn des verſtorbenen ſozialdemokrati

en Parteiführers Wilhelm Liebknecht
von s vor 10 Uhr erſcheint der Gerichtshof und ohne jede
ite den verſchiedenſten Seiten erwartete Anſprache des Vor

nden Direktors Lieber wurde mit dem

Aufruf der Zeugen
in die Verhandlung eingetreten

a etwa 50 Zeugen zur Stelle waren ſo erforderte die
ſchienen a der Zeugen wiederum geraume Zeit Nicht er
ageger war der Zeuge Landtagsabgeordneter Ströbel
ingen bemerkte man neben vielen Arbeitern und Arbeite

Polizei zahlreiche Polizeioffiziere u a auch den greiſen
ine arigior Klein ſowie Kriminalkommiſſar Kuhn und

ößgre Reihe von Schutzleuten
Wahrheit ſident ermahnte die Zeugen dringend bei der
Weiſe J zu bleiben und teilte mit daß in chronologiſcher
der Vor handelt werden ſolle d h alſo der Reihenfoige
ſonalien a nge nach Der Vorſitzende ging hierauf die Per
längere e Angeklagten durch was naturgemäß wiederum

Zeit in Anſpruch nahm Einige der Angeklagten
beſt f eits wegen Landfriedensbruch vor
mirt Eintritt in die Vernehmung der Angeklagten be

die Rechtsanwalt Heinemann
9Von nicht vor die dritte Strafkammer dem Alphobet

Cerleidigen enden Sochen abzutrennen Bewegung Der
Erſaune weiſt darauf hin daß in den weiteſten Kreiſen es

dal haft de e man h f d Jn b ache Hagen zuerſt abgeſchloſſen habe unantragt hatte ſämtliche anderen Sachen mit dieſer

S H Berlin 9 Nov
Sache zu verbinden Jn längeren juriſtiſchen Ausführungen
geht Rechtsanwalt Heinemann auf den S 236 der Straf
prozeßordnung ein nach welchem die Strafkammer die bei
ihr anhängenden Sachen miteinander verbinden könne
Jm vorliegenden Falle kann aber keine Rede davon ſein daß
die Sachen der hier angeklagten 35 Perſonen ſamt und ſon
ders bei der dritten Strafkammer anhängig waren Billige
heute der Gerichtshof den Standpunkt der Staatsanwalt
ſchaft ſo wäre die Konſequenz daß jede Kammer die ihr ge
nehme Sache bekommen kann Er habe die ganze einſchlägige
Literatur durchgeſehen und auch nicht einen hervorragenden
Strafrechtslehrer gefunden der das hier geübte Verfahren
billige Leider habe ſich das Reichsgericht mit der Frage
noch nicht beſchäftigt Er zweifle aber nicht daß das ganze
Verfahren vor dem höchſten Gerichtshof nicht ſtandhalten
könne Somit wäre die ganze heute beginnende Verhand
lung zwecklos Da die Strafkammer ja darüber ohne wei
teres entſcheiden könne dieſe oder jene Sache für ſie als un
zuſtändig zu erklären ſo beantrage er daß der Gerichtshof
die Anzuſtändigkeit gusſprechen möge

Rechtsanwalt Dr Kurt Roſenfeld tritt in drei
Fällen für Abtrennung ein Ganz abgeſehen davon ob man
dem Rechtsanwalt Heinemann darin folge daß das Ver
fahren der Staatsanwaltſchaft durch Verbindung aller Fälle
mit der Sache Hagen unzuläſſig ſei ſtänden die drei von ihm
ſchriftlich dargelegten Fälle in gar keinem Zuſammenhang
mit den Moabiter Unruhen

Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich Rechtsanw Dr Lie b
knecht in zwei anderen Fällen Der Verteidiger be
hauptet daß hier die ſtrafbaren Handlungen erſt nach Been
digung der Moabiter Unruhen begangen ſeien Während
dieſer Ausführungen wird die Mitangeklagte Frau Rei ne
hardt von einem Schwächeanfall betroffen Der
Präſident läßt die Patientin aus der Anklagebank heraus
führen und es werden ihr einige Midekamente aus einer
Hausapotheke gereicht die mit Rückſicht auf die ungewöhn
lich zahlreichen Prozeßbeteiligten ſtändig zur Verfügung der
Gerichtsdiener ſteht

Hierauf fordert auch Rechtsanwalt Heine die Abtren
nung eines Falles und Rechtsanwalt Dr Oskar Cohn
die Abtrennung des Falles der Frau Reinhardt die in
der Mittelſtraße alſo auch in weiter Entfernung von Moag
bit einen Schutzmann beleidigt haben ſolle Schon aus
geſundheitlichen Gründen könne man Frau Reinhardt die
ſeit dem erſten Tage der Unterſuchungshaft Lazarettbewoh
nerin ſei und ja auch hier im Gerichtsſaal ſoeben einen
Anfall erlitt eine wochenlange aufreibende Gerichtsverhand
lung nicht zumuten

Sodann tritt auch Rechtsanwalt Bahn auf und hält
die Abtrennung des Falles Bock für unbedingt erforderlich

Rechtsanwalt Blau erſucht den Fall Albrecht abzu
trennen Sein Mandant werde aufs ſchwerſte geſchädigt
wenn er obgleich ihm nur eine geringfügige Tat zur Laſt
gelegt wird wochenlang hier ſitzen muß um all das über ſich
ergehen zu laſſen was ſeine 34 Mitangeklagten betreffe Er
verliere ſeine Stellung und erleide auch darüber hinaus
Schaden Es komme hinzu daß Albrecht gar nicht Sozial
demokrat ſei ſondern der ſogenannten gelben Arbeiter
ſchaft angehöre die ſich gerade gegen die Streiks wende

Den Verteidigern erwidert Erſter Staatsanwalt
Steinb recht Er beantragte mit allem Nachdruck die
Entſcheidung in den geſamten Fällen der dritten Straf
kammer zu überlaſſen Die Hauptverhandlung ſolle eben
eine Entſcheidung darüber bringen ob ein ſchwerer oder
leichter Aufruhr vorliege und daß das ganze Vorgehen aus
dem Haß gegen Arbeitswillige herausgekommen ſei

A Dr Liebknecht Nach den Worten des Herrn
Erſten Staatsanwalts die ſehr intereſſant waren wäre
es zweckentſprechender geweſen das Schwurgericht entſcheiden
zu laſſen und dieſe Entſcheidung zur Unterlage eines wei
teren Verfahrens zu machen

Rechtsanwalt Roſenfeld Die Staatsanwaltſchaft
hat doch ſonſt nicht alle Leute die bei Abſperrungen eine
ſtrafbare Handlung begehen vor eine Strafkammer gebracht
Weil der Angeklagte Kliche in der weit von Moabit entfernt
liegenden Königſtraße geäußert habe er werde in Moabit
alles kaput ſchlagen könne man doch logiſcherweiſe keinen
Zuſammenhang mit den in Moabit begangenen ſtrafbaren
Handlungen konſtruieren Der Verteidiger wendet ſich ſo
dann gegen Rechtsanwalt Blau und ſtellt deſſen Ausführun
gen gegenüber feſt daß es ſich nicht wie man aus den Aus
führungen des Herrn Rechtsanwalts Blau entnehmen könne
um ſozialdemokratiſche Ausſchreitungen ſondern um

Exzeſſe der Schutzmannſchaft
handele

Vorſitzender Landgerichtsdirektor Lieber die Glocke
ſchwingend Solche Worte kann ich nicht zulaſſen

Nachdem noch Rechtsanwalt Bahn kurz betont hatte
daß ſein Mandant Bock der in betrunkenem Zuſtande auf
irgend etwas geſchimpft haben ſolle beim beſten Willen in
keinen Zuſammenhang mit den Moabiter Krawallen zu
bringen ſei zieht ſich der Gerichtshof zur Beratung über
die beantragten Unzuſtändigkeitserklärungen zurück
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Nach etwa einſtündiger Pauſe verkündet Landgerichts
direktor Lieber folgenden Beſchluß

Der durch Präſidialſitzung der Strafkammervorſitzenden ge
faßte Beſchluß auf Verbindung aller Fälle mit dem Fall Hagen
bleibt beſtehen Die Frage ob eine Zuſammengehörigkeit beſteht

unterliegt dem Ermeſſen des Gerichts Der Gerichtshof iſt der
Meinung daß die Beweisaufnahme in allen Fällen vorausſichtlich
die gleiche ſein wird und daß es im höchſten Grade unzweckmäßig
wäre da gegen alle Angeklagten dieſelben Vorausſetzungen vor
liegen einzelne Fälle abzutrennen Dagegen wird die Abtrennung
des Falles Frau Reinhardt vorbehalten falls ſich die Angeklagte
als verhandlungsunfähig erweiſen ſollte

Hierauf erbittet ſich Rechtsanwalt Heine das Wort zu
folgender Erklärung

Wir lehnen die amtierenden Richter wegen
Besorgnis der Befangenheit ab

und ſtützen dies auf folgende Tatſachen die durch den Akten
inhalt glaubhaft gemacht werden Die Staatsanwaltſchaft
hat den Anklagefall Hagen zum Gegenſtand einer beſonderen
Anklage gemacht und alle anderen Fälle als Nachtrags
anklagen bezeichnet Dadurch wäre die Zuſtändigkeit der
i Kammer für des Eröffnungsverfahren und der 3 Kam
mer für das Hauptverfahren für die ſämtlichen Fälle her
geſtellt worden Nachdem die Eröffnungskammer dies ab
gelehnt hatte und die Eröffnung vor der zuſtändigen Kam
mer vorgenommen war hat die Staatsanwaltſchaft die Ver
bindung der Sachen beantragt Das Verfahren iſt unge
wöhnlich und durch praktiſche Gründe nicht zu erklären
Dieſelben Gründe die den Verbindungsantrag ſtützen ſollten
ließen ſich ſchon bei Erhebung der erſten Anklage Hagen
überſehen und hätten zu einer gemeinſamen Anklageerhebung
führen müſſen die nach dem Geſchäftsplane die Zuſtändig
teit einer anderen Kammer begründet haben würde Die
Staatsanwaltſchaft beabſichtigte die Zuſtändigkeit der
2 Strafkammer auszuſchließen welche dem Alphabet nach
Albrecht in Betracht gekommen wäre Namens mehrerer

ſchriftlich genau bezeichneter Verteidiger und in meinem
Namen gebe ich nunmehr die Erklärung ab daß wir die
Ueberzeugung haben daß die Staatsanwaltſchaft bei dieſem
Verfahren beabſichtigt hat die Zuſtändigkeit der Kammer
auszuſchließen die bei dem üblichen und ſachlichen Ver
fahren der gemeinſamen Anklageerhebung zuſtändig geweſen
wäre um dadurch dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz entgegen
ſich nach Belieben eine Kammer auszuſuchen Das die Wahl
gerade auf die erkennende Kammer gefallen iſt läßt darauf
ſchließen daß die Staatsanwaltſchaft bei ihr die Jntereſſen
der Anklage beſonders gut gewahrt glaubt insbeſondere in
der im Schriftſatz vom 24 Oktober zum Ausdruck gebrachten
rein politiſchen Richtung Die Strafkammer 3 hätte dieſer
Folgerung entgegentreten können wenn ſie unter ſolchen
Umſtänden den Verbindungsantrag abgelehnt oder noch heute
dem Abwendungsantrage Folge gegeben hätte Sie hat
dies nicht getan Dieſe Tatſachen ſind geeignet das erken

Demnachnende Gericht als befangen erſcheinen zu laſſen
liegen die Vorausſetzungen des S 24 Abſ 2 der St P O vor

Rechtsanwalt Dr Oskar Cohn Auch ich bitte ums
Wort zu einer Erklärung

Vorſitzender Der Gerichtshof iſt abgelehnt ich kann
nichts mehr veranlaſſen Die nächſte Sitzung iſt W
vormittag um 2210 Uhr Die Richter verlaſſen darauf den
Saal Ueber den Ablehnungsantrag wird das Kammer
gericht entſcheiden

aDeutsches Reich

Zur Potsdamer Kaiſerbegegnung
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Saſſanow

erklärte einem Mitarbeiter der Now Wr während der
Unterhandlungen in Potsdam ſei deutſcherſeits kein Verſuch
gemacht worden an der beſtehenden Gruppierung der Mächte
etwas zu ändern Der Reichskanzler und Herr v Kiderlen
Wächter hätten auf das Beſtimmteſte zugeſichert daß Deutſch
land an dem rußlandfeindlichen Charakter der türkiſchen Politik
der letzten Zeit keine Schuld trage Deutſchland wolle die
Türkei nicht gegen Rußland hetzen Es erkenne die Vorzugs
rechte Rußlands in Nordperſien an und werde dort keine Kon
zeſſion begehren wünſche aber daß bei der Traſſierung der in
Verſien etwa zu bauenden Eiſenbahnen auf die Bagdadbahn
Rückſicht genommen werde Dieſe Frage ſoll noch beſonders
beſprochen werden Ueber Südperſien ſei gar nicht geſprochen
ar en da Südperſien nicht in die ruſſiſche Einflußſphäre
ällt

Der bayeriſche Städtetag gegen die
Fleiſchtenerung

I München 9 November
Jn einer ausführlich begründeten Eingabe an das

Staatsminiſterium des Jnnern hat der Bayeriſche
zu der teuerung Stellung ge

nommen Zunächſt wird zahlenmäßig die Fleiſchteuerung
insbeſondere in den Städten nachgewieſen und die Urſache
der hohen Preiſe kurz geſtreift ſowie die Folgen erörtert
Es wurden dann u a nachſtehende Maßnahmen gegen
die Fleiſchteuerung empfohlen und eingehend be
gründet Völlige Oeffnung der Grenzen für



die Vieh und Fleiſcheinfuhr die wenn auch nicht
ſofort ſo doch binnen kurzer Zeit eine geſteigerte Einfuhr
zur Folge haben müßte Ferner möglichſte Verein
jachun e der an ſich als notwendig erkannten veteri
när polizeilichen Vorſchriften Jn längeren
Ausführungen wird dann erörtert daß die bayeriſche Land
wirtſchaft außerſtande wäre das nötige Schlachtvieh zu pro
duzieren weshalb dieſer Zweig der Landwirtſchaft beſonders
gefördert werden müſſe durch Förderung der Züchtung und
Mäſtung unter Verminderung der Abmelkwirtſchaft Ferner
wird auf die Verbilligung der Futtermittel gedrungen und
deren Befreiung von Zöllen womit ja auch die Landwirt
ſchaft einverſtanden ſei gefordert Endlich empfiehlt der
Städtetag die Verbilligung der Eiſenbahn
frachten die Erſchwerung der Ausfuhr ſcharfe
Kontrolle der Zwiſchenhändler Begünſtigung
der Landwirte und der die Schlachtviehzucht fördernden Ge
noſſenſchaften Die Eingabe ſchließt mit dem Antrag das
Staatsminiſterium ſolle alle nur tunlichen W
treffen bezw bei den zuſtändigen Stellen anregen die ge
eignet ſind die derzeit ſo hohen Fleiſchpreiſe zu erniedrigenund insbeſondere eine weitere Steigerung unter
allen Umſtänden zu verhindern

Hof und Perſonalnachrichten
t Die Oſtaſienreiſe des Kronprinzen Der Reichspoſtdampfer

Prinz Ludwig des Norddeutſchen Lloyd mit dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin an Bord iſt einem Telegramm zufolge
Mittwoch früh um 4 Uhr nach ſchneller Kanalfahrt in Sue z ein
getroffen Die Abfahrt von Suez erfolgte um 8 Uhr

Jusland
Der demokratiſche Wahlſteg in den

Vereinigten Staaten
Newyuork 9 Nov Die Staats und Gouverneurswahlen

ſowie die Wahlen zum Repräſentantenhauſe die geſtern in
den meiſten Stacten der Union ſtatfanden haben den Demp
kraten große Triumphe gebracht Die bis Mitternacht vor
liegenden Berichte ergeben eine kleine demokratiſche
Majorität im Repräſentantenhauſe des Kon
greſſes ouch für den Senat iſt einiger Zuwachs der Demo
kraten zu erwarten da in den 29 Staaten die geſtern ihre
neue geſetzgebende Verſammlung wählten eine ganze Anzahl
eine demokratiſche Mehrheit bekommen haben Von dieſen
Verſommlungen werden für jeden Staat jetzt zwei Senatoren
gewählt

Die größte Senſation des Tages iſt die wenn auch nicht
unerwartete Niederlage des Rooſeveltkandidaten St i m
ſon im Staate Newvork Sein Gegenkandidat der Demo
krat Dix wurde mit großer Mehrheit zum Gou
verneur des Staates Newyork gewählt ebenſo iſt das ganze
demokratiſche Ticket im Staat Newvork mit großer Maforität
durchgegangen Sooar in Oyſter Bay Rooſevelts Wohnfſttz har
die Gouverneurwahl eine demokratiſche Maforität ergeben
Auch aus dem ganzen Lande kommen Nachrichten über bedeu
tende Wohlſiege der Demokraten Der Staat New Jerſey
wählte Wilſon Connecticut Richter Baldwin einen perſön
lichen Gegner Rooſevelts Maſſachuſets Foß alles Demokraten
zu Gouverneuren Alle dieſe Staaten ſind bisher Beſitz der
Republikaner geweſen Jn Ohio Tafts Heimatsſtaat wurde
der Demokrat Harmon zum Gouverneur wiedergewählt trotz
dem Rooſevelt noch in den letzten Tagen perſönlich in Ohio
gegen ihn Reden gehalten hat Das Wahlergebnis insbeſon
dere die republikaniſchen Niederlagen in Newrvork und Ohigo
bedeutet nämlich ſchon jetzt eine erhebliche Schwächung des
Taftſchen Regimes

Newnwork 9 Nov Die weiter eintreffenden Berichte be
ſtätigen den vollfommenen demokratiſchen Sieg Das Reprä
ſentantenkqus wird eine demokratiſche Maſorität von etwa
vierzig Stimmen haben Milwaukee entſendet den erſten
Sozialdemokraten zum Kongreß Mehrere Senatoren
ſitze werden durch Demokraten neubeſetzt werden Joe Cannon
iſt mit ſchwacher Majorität wiedergewählt worden

Die Rede des Wiener PVizebürgermeiſters
Die Tribuna ſchreibt zu der Jnterpellation die

eine Anzahl öſterreichiſcher Abgeordneter gegen die ontiitalie
niſche Rede des Wiener Vizebürgermeiſters angemeldet haben
Die öſterreichiſchen Liberalen ſehen ein daß es hauptſächlich

von ihnen abhönot die Anomalien zu zerſtreuen die zwiſchen
der amtlichen Politik ihrer Regierung und einem großen Teile
der öffentlichen Meinunso des Kaiſerſtaates beſtehen Die Ant
wort Aehrentbals jſt leicht vorauszuſehen man braucht ſich nur
zu erinnern daß Oeſterreich die erſte Macht war die das fait
accompli der Okkuvierung Roms anerkannte und daß es ſpäter
mit Jtalien ein Bündnis ſchloß Mie könnte übrigens die
öſterreichiſche Regierung ohne die Grenzen der Geſetzlichkeit
zu verkaſſen einen Narren wie den Bürgermeiſter von Wien
daran hindern Akte der Narrheit zu begehen

Ralle und Umgebung

Halle a S 10 November

50 Jahre Spar und Vorschußbank
Aus Anlaß des goldenen Jubiläums der Spar und Vor

ſchußbank Halle ſtellt uns die Direktion folgende Ausfüh
rungen die für die Oeffentlichkeit Jntereſſe haben zur Ver
fügung

In dem laufenden Geſchäftsjahr kann unſere Geſell
ſchaft auf ihr 50jähriges Beſtehen zurückblicken

Unſere Aufgabe ſoll es nun nicht ſein im Nachſtehen
den eine in alle Einzelheiten gehende ausführliche Geſchichte
zu ſchreiben wir wollen vielmehr nur an Hand der noch vor
handenen Urkunden und Schriften einen kurzen Rückblick
auf die Entwicklung und Tätigkeit derſelben bringen

Jm Laufe der Zeiten hatte ſich die Erkenntnis Bahn ge
brochen daß die im Wirtſchaftsleben beſtehenden Verhält
niſſe einer geordneten Regelung entgegengeführt und For
men geſchaffen werden müßten welche eine Hebung des
Perſonalkredits jedes Einzelnen weſſen Standes er auch ſei
bezweckten Von vielen Seiten waren der Regierung die
mannigfachſten Vorſchläge unterbreitet worden die alle
darin gipfelten daß der Staat mit ſeinen ihm zu Gebote

gehen geknüpften Hoffnungen und Wünſche fanden jedoch
keine Verwirklichung Da trat ein Mann auf Schulze
Delitzſch der in wahrer Würdigung der hervorgetretenen
Bedürfniſſe ſeiner Zeit die richtigen Wege wies Er trat
mit dem Gedanken hervor daß nur auf dem Wege der
Selbſthilfe Erſprießliches geſchaffen werden könne

Von ihm wurde 1850 der erſte Vorſchußverein in
Delitzſch ins Leben gerufen der es ſich zur Aufgabe machte
nicht nur ein Fortſchreiten der größeren Geſchäftstreiben
den ſondern auch im beſonderen ein Emporkommen der
kleinen Gewerbetreibenden Kaufleute Fabrikanten und
ſonſtigen Geſchäftsleuten zu ermöglichen

Die von Schulze Delitzſch ausgehende hervorragende
Tätigkeit und die dadurch erzielten Erfolge fanden nicht nur
allenthalben Anerkennung ſondern man bemühte ſich auch
ihm nachzueifern

Zehn Jahre ſpäter 1860 traten auch Bürger unſerer
Stadt zuſammen um in dem Geiſte Schulze Delitzſch Ein
richtungen zu ſchaffen die allen ihren Mitbürgern zugute
kommen ſollten

Am 3 Rovember 1860 erließen die nachſtehend ge
nannten Herren folgenden Aufruf

Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt um hier
einen Allgemeinen Vorſchußverein nach dem Syſtem des
Herrn Schulze Delitzſch ins Leben zu rufen Wir laden
dazu alle die ſich dafür intereſſteren oder dabei beteiligen
wollen ohne Rückſicht auf Stand oder Gewerbe zu einer
Werſammlung am Dienstag den 6 November abends
72 Uhr im Saale des Kühlen Brunnen hiermit ein

Halle a den 30 Oktober 1860
L Schaal Schuhmachermeiſter G Reiling Drechsler
meiſter Th Bellmeyer Nagelſchmiedemeiſter Ch Schaal
Schuhmachermeiſter J Bürger Buchbindermeiſter
Ch Voigt Handſchuhfabrikant C Hauptmann Schloſſer
meiſter H Rüffer Kaufmann Demuth Käufmann
Schönemann Tiſchlermeiſter E Friedrich Schneider
meiſter Köſewitz Sartlermeiſter H Lindner Wagen

fabrikant K Rudolph Drechslermeiſter
Jn dieſer Verſammlung vom 6 November 1860 an

welcher aus allen Ständen viele Perſonen teilnahmen
wurde beſchloſſen eine Vereinigung unter dem Namen All
gemeiner Spar und Vorſchußverein nach den Grundſätzen
von Schulze Delitzſch zu begründen Gleichzeitig wurde die
Wahl des Vorſtandes vorgenommen Dieſem tatkräftigen Vor
gehen mit dem feſten Ziel im Auge dem öffentlichen Kredit
weſen neue Bahnen zu eröffnen verdanken wir die Ent
ſtehung unſerer Geſellſchaft Der Verein nahm ſeine Tätig
keit ſofort auf und in der Generalverſammlung vom
3 Dezember 1860 wurde das von dem Vorſtande ausgear
beitete Statut zur Beratung vorgelegt und genehmigt

Die Begründung dieſes Vereins war nicht nur für die
wirtſchafliche Entfaltung aller Berufsklaſſen unſerer Stadt
ein beſonderes Ereignis ſondern es waren auch den Betei
ligten zur Hebung des gegenſeitigen Kredits neue Mittel
und Wege geſchaffen worden Wie ſehr die Notwendigkeit
für Errichtung eines ſolchen Jnſtituts vorlag zeigte der Um
ſtand daß bereits im Jahre 1861 ſich 827 Mitglieder an
geſchloſſen hatten und ein Umſatz von 745 368 Mk zu ver
zeichnen war Die Entwicklung ſchritt dann gleichmäßig
weiter fort und im Jahre 1865 gehörten dem Verein 1091
Mitglieder an die ſich neben Kaufleuten Händlern und
Fabrikanten auch zum großen Teil aus Handwerkern der
verſchiedenen Profeſſienen zuſammenſetzten

Jm Jahre 1869 wurde beſchloſſen den Verein unter das
Genoſſenſchaftsgeſetz vom 4 Juli 1868 zu ſtellen und dem
zufolge ſein Statut entſprechend zu revidieren

Der Verein führte nun die Firma Allgemeiner Spar
und Vorſchußverein eingetragene Genoſſenſchaft Der Ge
ſchäftsanteil eines jeden Mitgliedes welcher urſprünglich
300 Mk betrug wurde im Jahre 1873 auf 600 Mk erhöht
Gleichzeitig faßte man unter Abänderung des Statuts den
Beſchluß die Geſchäftstätigkeit der Genoſſenſchaft auch auf
Nichtmitglieder guszudehnen Man bezweckte hiermit auch
größere Handelshäuſer und reiche Privatperſonen heran
zuziehen und ſie für die gemeinnützigen Beſtrebungen der
Genoſſenſchaft zu gewinnen

Der derzeitige Vorſtand ließ es ſich angelegen ſein
neue Einrichtungen zu ſchaffen um den Verkehr im eigent
lichen Bankgeſchäft zu erweitern und auszubauen Der rechte
Schritt war zur rechten Zeit getan und mit großer Genug
tuung konnte ſchon nach kurzer Zeit feſtgeſtellt werden daß
ſich die Umſätze recht erheblich ſteigerten

Bis zum Jahre 1889 hat die Genoſſenſchaft in ſegens
reicher Weiſe gewirkt Da trat ein neues Reichsgeſetz be
treffend die Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften in
Kraft in welchem der im Nachſtehenden wiedergegebene S 8
enthalten war

SBenoſſenſchaften bei welchen die Gewährung von
Darlehn Zweck des Unternehmens iſt dürfen ihren Ge
ſchäftsbetrieb ſoweit er in einer dieſen Zweck verfolgen
den Darlehnsgewährung beſteht nicht auf andere Per
ſonen außer den Mitgliedern ausdehnen

Der mit ſo außerordentlich großen Mühen ſenſtan
Geſchäftskreis würde mit der Stellung der Genoſſenſchaft
unter dieſes Geſetz mit einem Schlage wieder verloren ge
gangen ſein

Nach langen und eingehenden Beratungen kam man
daher zu der Ueberzeugung daß ein Weiterarbeiten unter
ſolch einſchränkenden Beſtimmungen nicht möglich ſei und
entſchloß ſich die Genoſſenſchaft in eine andere Geſellſchafts
form überzuleiten die einem derartigen Zwang nicht unter
worfen war

Die einleitenden Schritte wurden ſehr bald erledigt und
in der Generalverſammlung vom 29 April 1889 wurde be
ſchloſſen eine Aktien Geſellſchaft unter der Firma Spar und
Vorſchußbank zu errichten welche die Geſchäfte der Ge
noſſenſchaft übernahm Das Aktien Kapital wurde auf
Mk 1 000 000 normiert und darauf zunächſt 60 Proz einge
zahlt Jn demſelben Jahre jedoch beſchloß man auch die reſt
lichen 40 Proz einzufordern

Mit dieſer Umwandlung fielen alle einengenden
Schranken fort und ein neues reiches Arbeitsfeld tat ſich für
die Geſellſchaft auf Der Hauptgegenſtand für die Geſchäfts
tätigkeit der Geſellſchaft iſt ſtets geweſen die Kultivierung
und Pflege des geſamten Bankverkehrs in allen ſeinen Ver
zweigungen und allen ſonſtigen Kreditoperationen

Wenn nun auch im Laufe der Jahre unſere Geſellſchaft
der Form nach mancherlei Amwandlungen unterworfen ge
weſen iſt ſo iſt ſie im Grunde genommen doch dieſelbe ge
blieben Nach wie vor wird ſie eifrig bemüht ſein ihre
Dienſte allen ſoliden t Gewerbetreibenden

andwerkern Beamten uſw in kulanteſter Weiſe zur Ver
ſtehenden Mitteln eingreifen ſollte Die an dieſes Vor ügung zu ſtellen

Nicht immer hat unſere Geſellſchaft währendzigjährigen Beſtehens volle Aner an gefündres fünf
manche Wellenbewegung iſt in ihren Erfolgen und m
niſſen zu verzeichnen geweſen Aber trotz all der
holten Stürme hervorgerufen durch menſchliche Ird
und Fehler hat ſie es doch verſtanden ſich zu behauptetendie erlittenen Unbilden durch eine gewiſſe nhafte Finag

ſchaft ohne nachteilige Folgen zu überwinden nzwirt
Bevor wir dieſe Erläuterungen ſchließen wolx

uns auch aller derjenigen Männer dankbar erinnern wir
ſich in den 50 Jahren unſeres Beſtehens in den Dienſt h
ſerer Geſellſchaft geſtellt haben Jm beſonderen don un
aber eines Mannes gedenken der auch heute noch in virminderter Tatkraft und Friſche den Vorſitz im Auſſitzren
führt Es iſt dies Herr Baumeiſter Friedrich Kuhnt tsrat
ſchon ſeit der Mitte der 60er Jahre an der Entwicklung
ſerer Geſellſchaft tatkräftig mitgearbeitet hat Jm I
1873 in den Aufſichtsrat gewählt war er von 1884
ſtellyertretender und iſt ſeit dieſer Zeit bis heute um
brochen deſſen Vorſitzender ter

Die Kaufmannsgerichtswahlen
vollzogen ſich geſtern unter ſtarker Beteiligung Bei der
Wahlen der Prinzipale ſiegten die Kandidaten des Kaufmän
niſchen Vereins und der mit ihm verbündeten Vereine ſam
liche 11 drangen durch Die von den Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen aufgeſtellte Gegenliſte ging völlig leer aug

Bei den Wahlen der Handlungsgehilfen ergaben ſich für
den Leipziger Verband 3 Sitze für den Deutſchnationalen Ver
band 3 für die Verſicherungsangeſtellten 2 für den 58er Ver
ein 1 und für die Sozialdemokraten 1 Sitz

Jm einzelnen zeigt ſich wenn Liſte I die Verſicherung
angeſtellten II den Deutſchnationalen III den Leipziger Va
band IV den ſozialdemokratiſchen Verband und V den 5Ver
Verband bedeutet folgendes Vild

Liſte n mr rWahllekal T 940 920 830 500
Wahlloekal 311 1043 1545 250
Wahllokal I 120 350 230 160 250

1371 2313 2605 910
Jm ganzen wurden alſo 8060 Stimmen abgegeben e

wonnen haben gegen die frühere Wahl der Leipziger
Verband 700 während der Deutſchnationale Handlung
gehilfenverband ſeine Stimmenzahl nur um 300 erhöhen konnte
ein Reſultat das nicht im entfernteſten den Anſprüchen ent
ſpricht mit dem man in den Wahlkampf zog

Eine Beſprechung der Wahl behalten wir uns vor

Einſtellung von Einjährig Freiwilligen Die Einſtellung
ron Freiwilligen zum einjährigen Militärdienſt für den
1 April 1911 erfolgt im Bereich des 4 Armeekorps beim Jn
fanterie Regiment Nr 26 in Magdeburg 1 und 3 Bataillon
und beim Füſilier Regiment Nr 36in Hallea s

Auszeichnungen Den Telegraphenſekretären Auguſt
Burchardt und Auguſt Werth wurde der Kronenorden
4 Klaſſe dem penſ Oberpoſtſchaffner Paul Walther das Allg
Ehrenzeichen verliehen

Die Haunptkonferenz der Kreisſchulinfpektion Halle Land
findet Donnerstag den 24 November vorm 411 Uhr in
Evang Vereinshaus Halle ſtatt

J

Vereins und Versammſungsnachrichten
Gabelsbergerſcher Stenographenverein zu Halle gegr 18 Mai

1859 Jn der außerordentlichen Mitgliederverſammlung wurde
die Aufnahme einer Militär Abteilung für die Ange
hörigen des Anteroffizierſtandes ſowie eine beſondere Ab
teilung für Studierende genehmigt Die Uebungen
beider Abteilungen finden in der Schule in der Frieſenſtraße
ſtatt Der Verein veranſtaltet am 20 d M in ſeinen Vereins
räumen Goldenes Schiffchen ſein diesjähriges Wettſchreiben
dem am 16 d M dasjenige vom Ortsverbande ebenfalls im

Goldenen Schiffchen voran geht Erwähnt ſei noch daß voraus
ſichtlich am 24 d M das Mitglied Herr Bankier Somburg
einen Vortrag über Das Hallenſchwimmbad halten wird dem
dann weitere folgen werden

Der Kreisverein Halle im Verband Deutſcher Bureaubeamten
Sitz Leipzig hält am Sonnabend den 12 November d J

abends 812 Uhr im Vereinslokale eine Gedächtnisfeier für ſeinen
Vorſitzenden Ernſt Göhre ab Jm Anſchluß daran findet die
fällige Monatsverſammlung ſtatt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Rektor Ernſt Ha aſe über
ein Thema das ſowohl in lokaler als auch in allgemein geolo
giſcher Hinſicht viel des Jntereſſanten bot

die vulkaniſchen Geſteine des Reilsberges
Der RNordabhang des genannten Verges der jetzt dem Zoologiſchen
Garten ein ideales Gelände bietet beſteht aus Sedimentgeſteinen
des Unterrotliegenden roten Konglomeraten Arkoſen uſw r
Südabhang nimmt ein Porphyr ein der in ſeinen tiefſten Teile
röllig aus einer Trümmermaſſe beſteht in der Nähe des
Wittekind aber kompakt iſt Dieſer Porphyr iſt reich an K
einſchlüſſen und beſitzt eine intenſiv braunrot gefärbte Grund
die granophyriſch ſtruiert iſt Er ſtimmt in petrographiſcher
ſicht überein mit dem Porphyr der ſich zwiſchen Halle und rei
ausbreitet Beſonders beweiſend für die Zuſammengehen
beider Geſteine iſt die Tatſache daß beide einen Gehalt von i
aufweiſen Der Reilsbergporphyr wird durchſetzt von einem e
von Trümmerporphyr der in einer Mächtigkeit von me T äſſt
2 Meter über den Gehegen der Bergtiere anſteht Dieſer er
hellfarbige Porphyrtrümmer die mit dem Reilsbergporphyt i
tiſch ſind und einen dunkelfarbigen Porphyr der mitrofeliig
ſtruiert iſt Auf dem Gipfel des Berges liegt ein ſehr feſter nge
lichroter Tuff der aus Quarz und Felſitbrocken beſteht Die 9 Das
ſind ineinander verzahnt und beſitzen ſog Zuwachsaurolen gäure
läßt darauf ſchließen daß der Tuff der Wirkung heißer ter
reicher Quellen ausgeſetzt geweſen iſt Die Felſitbrocken ſt über
petrographiſch mit der dunklen Maſſe des Trümmerporphvrs ſich
ein ſie ſind als Lapilli aufzufaſſen Aus allem ergi
folgendes Zur Zeit des Unterrotliegenden war nörd dtgebiet
Halle ein Vulkan der ſeine Lavamaſſen bis in unſer Suter eine
ergoß In der Nähe des heutigen Reilsberges geſchah ſpät efſen
neue Vulkaneruption bei der Aſche und Lapilli ausge

riſtal
ſe

und ihr Kieſelſäuregehalt verkittete die loſe Maſſe zu eine
wurden Zuletzt drangen heiße Quellen durch dieſe Aſche wie

wiſſenſch
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den ſich eine lebn reg Dertein eine Afünf Le grerhie wirkſam unterſtützt
et Mitrernn zeigte Herr Prof Dr Wagner eine monſtröſe
d 6 e die wahrſcheinlich durch äußere Verletzung weit
der Mohrrüwerg eklappt war ſo daß die Gefäßbündelſtränge frei lagen

ungen guseinanhgfte Korkbildung waren die Wunden vorzüglich ver
n und Durch NAhlich legte Herr Dr Heinrici wundervolle Bern
zwirt a ge mit Inſekteneinſchlüſſen Gallweſpen Schildläuſen uſw

ſtein

7 wir vt n Donnerstag den 10 d Mts abends 8 Uhr
ehe n Auditorium maximum der Univerſität eine außerordent

un findet ſung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und
n liche gen ſtatt Es wird darin Herr Geheimrat Prof Dr Oſt
h er hürg Leipzig der berühmte Phyſiko Chemiker Ueber den Ener
el wa iff ſprechen So abſtrakt das Thema lautet ſo hochinter
g r gebe rſpricht der Vortrag zu werden Genießt doch Herr Ge
Ja r t Oſtwald nicht nur als Forſcher und Bahnbrecher auf dem

heim e der phyſikaliſchen Chemie ſondern auch als naturwiſſen
897 Gebie elehrter und Lehrer ſowie als hinreißender Redner

Unter ſhaftlitruf Als Forſcher durch den Nobelpreis ausgezeichnet
ugtauſchprofeſſor mit den Vereinigten Staaten als populär

els ſchaftlicher Schriftſteller geht Herrn Geheimrat Oſtwald ein
wiſſen Ruf voraus daß überall wo er ſprach der Raum die

i den rer faſſen konnte Es dürfte daher geraten ſein die Ein
ifmän M tarten baldigſt bei Herrn Dr Heinrici Hirſch Apotheke am
ſämt Mertt abholen zu laſſen

Hand

r Provinzial Nachrichten
Stadtverordneten wahlen in Anhalt

Deſſau 9 Nov Bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen
wobei 34 verſchiedene Kandidaten für die 13 Mandate aufgeſtellt
waren wurden gewählt Prof Leonhart natlib mit 4077 Stim
nen Drechler Stechert freiſ mit 4049 Stimmen Rechtsanwalt
zeſſe demokr mit 4049 Stimmen Direktor Bader natlib mit
47 Stimmen Bankdirektor Paufler natlib mit 4043 Stimmen
Architekt Richter natlib mit 4042 Stimmen Fleiſchermeiſter
Feichel freiſ mit 4022 Stimmen Bankdirektor Lux natlib
wit 3981 Stimmen Schriftſteller Peus ſozd mit 3932 Stimmen

250 gommiſſionsrat Deutſchbein freiſ mit 3903 Stimmen Geſchäfts
führer Deiſt ſozd mit 3899 Stimmen Kaſſierer Müller ſozd

Mit 3867 Stimmen Dr Heß ſozd auf zwei Jahre mit 3682
Stimmen

Ge An Stimmen erhielten von ver Liſte der vereinigten Libe
iger alen weiter Klempner Maaß 3039 Direktor Schleißing 3028
lungs gaufmann Ludwig 3017 Hofſchneider Bebber 3006 Architekt Vogt
onnte länder 2944 Die Kandidaten der mittelſtändleriſch
r ent konſer vativen Liſte erhielten Dr Aſcher 1634 Bäckermeiſter
t Sparfeld 1257 Gaſtwirt Engel 1190 und Eiſendreher Salomon

1225 Stimmen

Die nicht gewählten ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen
Kandidaten erhielten durchſchnittlich 3600 Stimmen

ellung Von 9465 Wahlberechtigten übten 8052 ihr Wahlrecht aus
r den das iſt eine Wahlbeteiligung von 85 08 Prozent Dieſer Pro
n Jn zentſatz iſt etwas niedriger als bei der Wahl von 1908 wo von
illon 5794 Wahlberechtigten 7620 alſo 86 65 Prozent der Wähler ihre
a S Stimmen abgegeben haben Von den vorgeſchlagenen drei Liſten
uguſt hat die Liſte des fortſchrittlichen Wahlkomitees die meiſten Kan
rorden didaten durchgebracht nämlich 8 5 nationalliberale und 3 frei
Allg 53 Nunmehr ſitzen im Gemeinderat 4 Sozialdemokraten

isher 2

and Röoßlau 9 Nov Bei der geſtrigen Stadtverordnetenwahl
r in wurden ſechs Kandidaten der vereinigten nationalen Bürgerſchaft

Und vier Sozialdemokraten gewählt Das Reſultat
Ponnte nicht anders ausfallen weil trotz der Einigkeitsbeſtrebunger
der Bürgerlichen verſchiedene Querliſten aufgeſtellt waren

z Mai Neue Eiſenbahnwurde Mansfeld 9 Nov Die Bahnlinie des vom Staate in Aus
Ange ſicht geſtellten Eiſenbahnbaues MansſeldWippra wird jetzt end
Ab gültig vermeſſen und feſtgelegt Angeblich ſoll der Bau im Früh

ungen Jahr 1912 in Angriff genommen werden

ſtraße hb Der dritte Leipziger Erpreſſer verhaftet
eiben Leipzig 9 Nov Der Komplize der Brüder Kop
s im us deſſen Verhaftung endlich geglückt iſt der 42jährige aus
raus a Wldorf gebürtige Vergolder Joſef Hohnen Er hielt ſich
z urg letzt in Berlin auf und war ſchon einmal wegen der Erpreſſer
dem r Weber im vorigen Jahre von der Leipziger Polizei ver

aſtet worden mußte aber wegen ſeines Alibibeweiſes wieder
ſwoingamten rigelaſſen werden Die Leipziger Polizei fahndet in dieſer

d J gare noch auf einen zweiten Komplizen der Brüder
einen I pius einen ehemaligen Schauſpieler
et die

d Ordensverleihungen in der Provinz
e t d Narg 7 s Sch li cht in g zu Naumburg a S
di Schr r en 4 Klaſſe der Poſtdirektor a Däronenorden er zu Deſſau bisher in Mühlhauſen i Th den

pper Magdebur Klaſſe Dem Lehrer Friedrich Gebert zu
o J Sohen u wurae der Adler der Jnhaber des Hausordens von

3 lern den penſ Oberbriefträgern Heinrich Schiller zuLilenſtedt im
kisleben d Kreiſe Oſchersleben und Hermann Berger zu

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

deuthe gtleben 8 Nov Lichtbildervortrag Der
chlreiche ottenverein wird hierſelbſt wie dies auch bereits in

Vußtag de en Städten und Dörfern geſchehen iſt Mittwoch
einen Lichthit 16 Nov abends 8 Uhr auf dem Frentzelſchen Saal
Nednet de ldervortrag halten Der in Flottenkreiſen bekannte
nuppe Win Lehrer ErfurthWittenberg Schriftführer der Kreis
veſen auf rg wird über das Thema ſprechen Rettungs
990 Lichtbird oher See Der intereſſante Vortrag wird durch
reicher werde illuſtriert Damit der Beſuch ein möglichſt zahl

Jahre alte iſt der Eintritt völlig frei Alle über
An er Perſonen auch Damen ſind willkommen

haft de oorf 9 Nov Fußballſpiel Die erſte Mann
E nmendorfer Fußballklubs v 1910 fährt kommenden

alle a um das fällige Retourwettſpiel gegen
ung Dom auszutragen Die zweite Mannſchaft des

aßb 1910 ſteht auf dem Platze in AmmenCorz allabteilung Paulus im Wettſpiel gegenüber
des etha 9 Novure u ahnhof Der Entwurfüber den Umbauel ng beim Ge es Corbetha liegt von morgen ab 14 Tage

her Etwa weindevorſtande in Corbetha zu jedermanns Einſicht
ſich ſhriftlich oder Einwendungen ſind beim hieſigen Landratsamte
von Setten zu Protokoll anzubringen
biet weiſinnggeriedt Eckartsberga 8 Nov Jn der Ver
ein a Tage ich Ein Tuchreiſender aus Meiningen der hier meh

daldem Wege an Vett brach am letzten Sonnabend vormittag
Ortsſchulzen tot zuſammen Wie bekannt wirde er ſi th vergiftet indem er vorher in den Kaffee eine tödlichſten

wirkende Säure gegoſſen hatte

eignete ſich am Sonnabend morgen in der Grube Glück auf bei
Völpbe Noch ſind nicht alle Leichen der vor zwei Jahren in der
ſelben Grube bei der Bergwerkskataſtrophe Verunglückten ge
borgen und ſchon wieder hat einbrechender Schwemmſand ein
Menſchenleben gefordert und eines ſchwer gefährdet

Magdeburg 9 Nov Ueber den räuberiſchen
UAeberfal in der Rogätzerſtraße wird noch näher mitgeteilt
Als am Dienstag vormittag gegen 8 Uhr ein älterer Bote etwa
1600 Mark in einer umgehängten Ledertaſche vom Petroleumhafen
nach der Altſtadt bringen wollte waren ihm zwei jüngere Män
ner unbemerkt gefolgt Jn der Rogätzerſtraße in der Gegend der
Loſtauerſtraße wurde dem Boten von dem einen Manne die Taſche
plötzlich abgeſchnitten Beide Diebe flüchteten mit ihrer Beute
ehe der Bote recht wußte was paſſiert war in der Richtung nach
der neuerbauten Malzkaffeefabrik wo ſie über den Eiſenbahndamm
nach dem Agneswerder liefen Hier wurden die beiden Ver
brecher von Privatperſonen verfolgt und feſtgenommen Der die
Taſche abgeſchnitten hat iſt der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter
Wilhelm Pörſchke von hier der unter Polizeiaufſicht ſteht Sein
Genoſſe iſt der Kellner Auguſt aus Brettin gebürtig Das
Geld hatten die beiden Verbrecher bereits aus der Taſche ge
nommen Das Papier und Goldgeld hatten ſie angeblich im
Gebüſch verſteckt während ſie das Silber und Nickelgeld im Ge
wichte von etwa zwei Kilogramm in Taſchentücher eingebunden
und in die Elbe geworfen haben wollen Das Papiergeld wurde
gegen Abend gefunden ebenſo der geladene Revolver den P bei
ſich getragen hat Das Goldgeld iſt noch nicht gefunden worden

Alten 8 Nov Zum Selbſtmord des Pfarrvikars
Becker wird noch berichtet Geſtern nachmittag erſchoß ſich in
der Nähe des Waldwärterhäuschens nahe der Akenſchen Grenze
am Tage vor ſeiner Vereidigung der ſoeben zum Kreispfarrvikar
in Bernburg ernannte Hilfsprediger Becker von hier durch zwei
Schüſſe in die Herzgegend und einen Schuß in den Mund Der
Unglückliche der ſchon längere Zeit vorher geäußert hatte daß er
ſich für unwürdig hielte die Kanzel zu betreten und ähnliche
Gedanken auch in einem Abſchiedsbriefe an ſeine Braut geäußert

hat hat die Tat in Schwermut begangen Jedenfalls war er
erblich belaſtet da ſchon ſein Vater und Großvater durch Selbſt
mord ihr Leben geendet haben

Gerichfsverhandlungen

GSerechte Sühne

Mühlhauſen 8 Nov Das Martyrium eines Kin
des war der Gegenſtand einer Verhandlung die ſich heute vor
dem hieſigen Schöffengericht abſpielte Das Gericht verhandelte
unter großem Andrange des Publikums gegen den Tiſchler Albert
Hochheim und deſſen Ehefrau wegen Körperverletzung Der Ehe
frau H war ein uneheliches Kind ihrer Mutter zur Pflege über
geben worden und das Ehepaar mißhandelte nun das fünfjährige
Kind häufig in barbariſcher Weiſe Unter anderem wurde das
Kind wie die Verhandlung ergab mit einem Ausklopfer und mit
einem Kehrbeſen ſo arg geſchlagen daß ſein Körper über und über
geſchwollen und mit Blut unterlaufen war Als einmal das arme
Kind betrübt daſtand wurden ihm mehrere Töpfe eiskalten
Waſſers über den Kopf geſchüttet Schlafen mußte das arme Weſen
anſtatt in einem Bettchen auf einem Stühlchen ſitzend Mit
bewohner des Hauſes hörten eines Tages daß dem Kinde unter
fortwährendem Schlagen zugerufen wurde Wirſt du wohl trin
ken Auf die Frage des Vorſitzenden was denn das Kind habe
trinken ſollen gaben die Angeklagten an das Kind habe Tee
trinken ſollen Ueber Nacht wurde das Kind zwiſchen die Grude
geſteckt Der Vorſitzende ſpricht ſich dahin aus daß man zu der
Anſicht kommen könnte die Angeklagten hätten das Kind ſpyſte
matiſch um die Ecke haben bringen wollen

Der Sachverſtändige Dr Spiethoff erachtet die Mißhandlung
als eine das Leben des Kindes gefährdende Der Amtsanwalt
beantragte gegen den Ehemann 1 Jahr und gegen die Ehefrau
9 Monate Gefängnis Das Gericht ging jedoch zum Teil noch
über dieſen Antrag erheblich hinaus und verurteilte den Ehemann
H zu zwei Jahren Gefängnis und die Ehefrau zu neun
Monaten Gefängnis

Zu Tode mißhandelt
Güſtrow 5 Nov Daß ſich ungewöhnlich rohe Elemente in

großer Zahl unter den ruſſiſch polniſchen Landarbeitern befinden
die während des Sommers zu uns nach Deutſchland zu kommen
zflegen iſt allgemein bekannt Selten aber mag die Brutalität
dieſer Menſchen aus einem nichtigen Anlaß in ſo widerwärtiger
Wetſe zutage getreten ſein wie hier bei einem Vorfall der ſich
zwiſchen polniſchen Schnittern im Auguſt d J abgeſpielt hat Der
galiziſche Arbeiter Horak geriet in angelrunkenem Zuſtande
mit ſeinem Arbeitskollegen dem 17 Jahre alten Paruzel und
dem 21 Jahre alten Liſurek beide aus Ruſſiſch Polen in
Streit wobei er den Liſurek am Ohr verletzte Als er deshalb
vom Vorſchnitter Pfeiffer zur Rede geſtellt wurde drohte er
dieſen mit der Senſe totzuſchlagen und lief in den Hof wo die
Senſen ſtanden Pfeiffer folgte ihm und befahl den beiden anderen
Arbeitern den wütenden Menſchen an Armen und Beinen mit
Stricken zu feſſeln und auf den Erdboden zu legen Das geſchah
worauf ſich der Vorſchnitter entfernte nachdem er die Leute er
mahnt hatte den Horek ruhig liegen zu laſſen bis er den Gendarm
geholt habe Statt deſſen fielen Liſurek und Peruzel ſehr bald
über den auf dem Bauche wehrlos am Boden liegenden Horak her
und ſchlugen mit dicken Stöcken auf ihn los Liſurek rief hierbei
dem Horak wiederholt zu Weil du mein Ohr verletzt haſt ſchlage
ich dich jetzt tot l Dieſe Drohung machte er wahr Er bearbeitete
H fortgeſetzt mit Stockſchlägen und Fußtritten ſchlug auch mit
einem Schraubenſchlüſſel auf den Kopf ſeines Opfers und ſtach ihn
mit Nadeln und ſetzte dieſe Mißhandlungen ſo lange fort bis ſein
Opfer den Geiſt aufgab Paruzel hat ſich an den ſchlimmſten
Roheiten nicht beteiligt weshalb er nur wegen ſchwerer Körper
verletzung mit ſechs Wochen Gefängnis beſtraft wurde
während Liſurek vom Schwurgericht vor dem er ſich zu verant
worten hatte wegen Totſchlags zu 13 Jahren Zucht
haus und zehnjährigem Ehrverluſt verurteilt wurde

Ein kolonialer Beleidigungsprozeß bej dem der frühere
Staatsſekretär Dern burg als Zeuge zu erſcheinen haben wird
wird demnächſt die Berliner Gerichte beſchäftigen Es handelt
ſich um einen Nachklang zum Diamantſtreite Dernburg hat in
der Budgetkommiſſion über Lüderitzbuchter Diamantintereſſenten
ſcharfe Kritiken ausgeſprochen unter anderem auch gegen den
Hauptmann a D Weiß Da den Staatsſekretär die Jmmunität
ſchützt ſo hat Hauptmann Weiß gegen die Herren Rechtsanwalt
Nhode und Verlagsbuchhändler Vohſen die Dernburg jene Unter
lagen geliefert haben ſollen Beleidigungsklage eingereicht

Der Mann ſoll mittellos geweſen
ſein und ſeinen Unterhalt nicht haben bezahlen können

Völpke 7 Nov Ein gräßlicher Unglücksfal er
Vermischtes

Blutiger Aufruhr in Wales
London 9 Nov Die Zuſtände im Ausſtandsgebiet von Süd

Wales grenzen an offenen Aufruhr und Anarchie Wales
iſt ſeit jeher ein gefährlicher Sturmwinkel Szenen aber wie ſie
ſich in den letzten Tagen dort abgeſpielt haben gehören ſelbſt in
Wales zu den Seltenheiten Seit vierzig Jahren hat man der
gleichen in Wales nicht erlebt

Jn Tonypady wurden Kleiderläden geſtürmt die Jeug
ballen und die Möbel auf die Straße geworfen überall wurden
Plünderungen verübt Die Stadt iſt vollſtändig in den
Händen der Streikenden Trotzdem ſämtliche Läden ver
barrikadiert worden waren ſind 120 zerſtört worden Der
Schaden wird auf über eine halbe Million Mark geſchätzt Die
Londonern Poliziſten gingen mit ihren Knüppeln und der Waffe
vor überall kam es

zu ſchweren Straßenkämpfen
Nach einem Scharmützel wurden 20 Ausſtändige mit blutigen
Köpfen ins Spital gebracht Viele Ausſtändige haben ſich mit
Spitzhacken bewaffnet Ueber 300 Streikende griffen die
Kohlengrube von Aberdare an wurden aber mit der Feuer
ſpritze zurückgetrieben

Obgleich ſchweres Unwetter herrſcht laſſen ſich die Streiken
den nicht in ihren Gewalttätigkeiten behindern Das Pflaſter
von Aberdare iſt aufgeriſſen faſt ſämtliche Fenſterſcheiben ſind
zertrümmert

Jm Kohlengebiet von Glamorgan ſind insgeſamt
wenigſtens 100 Perſonen verletzt worden Unter den
Verletzten befinden ſich auch zwei Journaliſten Der eine von
ihnen wurde von einem Stein den ein Arbeiter mit den Worten
wir brauchen keine Fremden auf ihn geſchleudert hatte

ſchwer am Kopfe verletzt
Jm Miniſterium des Jnnern iſt ſpät nachts ein Telegramm

eingetroffen wonach diejenigen Ausſtändigen und Arbeitsführer
die ſich bisher an den Unruhen im Streikgebiet nicht beteiligt
hatten erklären daß ſie ebenfalls an den Unruhen teilnehmen
werden die mit noch größerer Heftigkeit als bisher
einſetzen würden

Der Schiffer Ernſt verhaftet
Berlin 9 Nov Heute kurz nach Mittag iſt es der Kri

minalpolizei gelungen auch den vierten Mann den Schiffer
Ernſt zu ermitteln und feſtzunehm en Es iſt der am
22 Oktober 1877 zu Malz geborene ehemalige Schiffer Julius
Ernſt Er war früher auf verſchiedenen Kähnen gefahren nach
und nach aber heruntergekommen Seit drei Jahren trieb er ſich
als Gelegenheitsarbeiter an den hieſigen Häfen umher ohne eine
ehe n zu haben Seine Verhaftung erfolgte in der Lynar
ſtraße

Das Schickſal der Yrenßen
Dover 9 November

Die Preußen iſt ein Wrack Eine Deputation der Ver
ſicherungsgeſellſchaft kam in Dover an und hatte eine Konferenz
mit dem Schiffsagenten des Ortes Wie verlautet kam die Kon
fereng zu dem Entſchluß die Preußen aufzugeben und
der deutſchen Bergungsgeſellſchaft das Bergen zu überlaſſen ſo
weit dies noch möglich iſt Dreißig Perſonen der Bemannung ſind
noch an Bord des Wracks Sie haben die ganze Nacht hindurch
gearbeitet um alles vorzubereiten Heute früh hielt ein großer
Hamburg AmerikaDampfer der ſich auf dem Wege nach Newyork
befand dicht bei dem Wrack der Preußen an Man konnte ſehen
wie ſich die Paſſagiere an den railings Barrieren drängten
um einen letzten Blick auf das geſtrandete Schiff zu werfen

Lynchung eines ruſſiſchen Offiziers

Aus Nowotſcherkask wird gemeldet Während eines Streites
den zwei Offiziere der Donkoſaken mit Pferdehändlern auf dem
Jahrmarkt des Donbezirkes hatten wurden ſie von der Volksmenge
äüberfallen Bei ihrer Verteidigung erſchoſſen die Offiziere einen
Bauern und verwundeten zwei Poliziſten ſowie drei Bauern
Die Volksmenge erſchlug den einen Offizier und verwundete den
anderen ſchwer

Serbien cholerafrei
Nach einem Communiqué des Miniſters des Jnnern ſind in

Serbien vom 7 bis 20 Oktober fünf Erkrankungen an Cholera
vorgekommen von denen eine tödlich verlaufen iſt Da ſeit dem
20 Oktober kein neuer Cholerafall feſtgeſtellt wurde
iſt Serbien gemäß Artikel 9 der Pariſer Konvention nicht mehr
als choleraverſeucht zu betrachten

Nächtlicher Kampf mit einem Einbrecher Man ſchreibt uns
aus Bamberg Ein verbrecheriſcher Vorgang der der Berliner
Bluttat in der Potsdamerſtraße ähnelt hätte dem Hausmeiſter
Ament vom Geſellſchaftshauſe der Reſſource in einer der
letzten Nächte beinahe das Leben gekoſtet Ament wachte in der
Nacht infolge eines Geräuſches auf und bemerkte wie ſich in der
Dunkelheit eine Geſtalt an den Kleidungsſtücken vor ſeinem Bette
zu ſchaffen machte Der Hausmeiſter rief den Mann an und als
dieſer ſich davonſchleichen wollte ſprang er auf und ſtürzte ſich auf
den Fremden den er trotz heftigſter Gegenwehr zu Boden riß Da
aber gelang es dem Menſchen einen Revolver aus der Taſche
zu ziehen mit dem er zwei Schüſſe auf ſeinen auf ihn knienden
Gegner abfeuerte Beide Schüſſe verwundeten Ament und zwar
an der Schulter und an der linken Hüfte Allein der tapfere Mann
ließ den Kerl trotzdem nicht los er entriß ihm den Revolver konnte
es aber dann nicht verhindern daß der Einbrecher der zugleich das
in der Hoſe des Hausmeiſters geſteckte Portemonnaie mit ſich nahm
entkam Als die Polizei erſchien war der verwegene Verbrecher
verſchwunden doch fand man außer zwei Brecheiſen ſeinen Hut und
in deſſen Schweißfutter einen Brief durch den man auf die Spur
des Entflohenen geführt wurde Es iſt ein junger Arbeiter von
uuswärts auf den man jetzt fahndet

Ein neuer Gannertrick Ein Betrug bei welchem eine Summe
von 2700 Mk erbeutet wurde iſt am Dienstag nachmittag in
Berlin verübt worden Die Firma Wolf in der Ritterſtraße hatte
einen Lehrling beauftragt vom Poſtamt 68 einen Scheck über
3000 Mk alzuheben Als der Bote das Geld erhalten hatte
und heimkehren wollte trat ihm vor dem Poſtgebäude ein junger
Mann entgegen welcher behauptete er habe vom Chef den Auf
trag erhalten ſich von ihm 2700 Mk geben zu laſſen um
ſie nach einer Bank zu tragen die übrigen 300 Mk ſolle er ſo
ſchnell als möglich nach dem Geſchäft bringen Der Lehrling
ließ ſich überreden und händigte dem Unbekannten das verlangte



e

Opfer eines Schwindlers geworden ſei

Gend ein Bei der Ankunft im Geſchäft erfuhr er daß er das

Ordnung muß ſein Jn einer Verhandlung vor dem Düſſel
dorfer Kriegsgerichte wurde der Unteroffizier Karl Naue vom
11 Huſarenregiment in Krefeld wegen Mißhandlung eines Unter
gebenen zu 8 Tagen gelinden Arreſtes verurteilt Es wurde in

der Verhandlung ſeitens des Vorgeſetzten die tadelloſe Führung
des Chargierten hervorgehoben der nur eine geringfügige
Vorſtrafe erlitten habe Wie aber war dieſe Vorſtrafe zu
ſtande gekommen Bei einer Pionierübung hatte der Unteroffi
zier während einer Arbeitspauſe mit mehreren Soldaten im offenen
Rhein gebadet und einen Soldaten unter eigener Lebensgefahr
vom Tode des Ertrinkens gerettet Er erhielt deshalb die
Rettungsmedaille gleichzeitig aber auch wegen uner
laubten Badens 24 Stunden Arreſt

Theater ung Musik

in Leipzig 9 Nov Privattelegr Wie die Leipziger
Reueſten Nachrichten hören iſt der Leiter der vereinigten Kölner
Stadttheater Geh Hofrat Max Marterſteig zum Direktor
des Leipziger Stadttheaters auserſehen Geh RatMarterſteig beſtätigte dem Korreſpondenten der L N daß er
die Leitung des Leipziger Stadttheaters vorbehaltlich der Zu
ſtimmung des Rats der Stadt Leipzig annehmen werde Sein

Vertrag in Köln läuft zwar noch bis zum Jahre 1912 doch glaubt
er daß ihm von ſeiten der Stadt Köln bei früherer Löſung des
Kontraktes keine Schwierigkeiten gemacht werden

Quo vadis als Oper
Magdeburg 3 Nov Der Pariſer Erfolg der Oper Quo

radis von Jean Neouguss dieſer textlich ziemlich belangloſen
Vilderkollektion a us dem vielgeleſenen Roman iſt bekannt
Die Vorausſetzungen für den Pariſer Erfolg ſind allerdings
andere als ſie für ſolche Werke in Deutſchland gegeben ſind
Trotzdem iſt es möglich daß die Oper mit ihrem Ausſtattungs
zauber auch die deutſche Bühne beherrſchen wird Das Magde
burger Stadttheater brachte am Sonntag die erſte deutſche Auf
führung des Werkes nach Wien heraus
Bilder ließen auch muſikaliſch noch ziemlich kühl

Die erſten beiden
Vom

dritten Akt ab war der Beifall reicher und führte ſchließlich
auch zu Hervorrufen des Herrn Direktors Coßmann und des
Herrn Kapellmeiſters Göllrich
vorübergehend nur mit dem dritten Akte die Chriſten in
Gefangenſchaft ein

Leiete Nachrichten

Jnnere Anteilnahme ſtellte ſich
der

Briand vor der Kammer
Paris 9 Nov Die Kammer ſetzte ohne Zwiſchenfall die

Interpellationsdebatte über die allgemeine Politik der Regie
rung fort Nachdem ſich verſchiedene Redner zu dieſer Frage
geäußert hatten beſtieg Miniſterpräſident Briand die Redner
tribüne um die Interpellationen von geſtern und heute zu be
antworten Nach einigen einleitenden Worten ging Briand
zu der Frage über welche Politik die Regierung im Falle
eines neuen Eifenbahner Ausſtandes beobachten ſolle Die
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zierung habe zwar zur Unterdrückung der Sabotage geſetzliche
Mittel zur Verfügung aber damit ſei die Frage noch lange
nicht erſchöpft Es ſei möglich daß zu einer gewiſſen Stunde
ſämtliche Eiſenbahnen in ganz Frankreich ſtill ſtehen daß das
Leben der Nation aufs ernſtlichſte gefährdet ſei Wenn Sie
ſo wendet ſich Briand an das ganze Parlament in einem
ſolchen Augenblick wirklich verlangen daß die Regierung unter
dem Vorwande die Koalitionsfreiheit der Arbeiter zu wahren
die Armee kreuzen foll ſo müſſen Sie heute mit einem klaren
und entſchiedenen Ja antworten und ich gehe

Fernfug Berlin Paris
HTB Berlin 9 Nov Zwiſchen dem Journal

Paris und dem Verlage von Ullſtein Co ſind nun
mehr die näheren Bedingungen für den Flug der vom
Journal und der B Z am Mittag veranſtaltet wird

feſtgeſetzt worden Der Start wird am 4 Juni k J in
Paris ſtattfinden Die Flieger ſollen den Weg über Aachen
Düſſeldorf Bielefeld Hannover Magdeburg nehmen
und dann nach einem kurzen Aufenthalt in Berlin über
Hamburg Oldenburg Bremen Münſter Köln nach Brüſſel
fliegen Bei dem lebhaften Jntereſſe das dem Fluge be
reits ſeitens der Flieger aller Nationalitäten entgegen
gebracht wird erwartet man daß ſich mindeſtens hun
dert Aeroplane am Start einfinden werden

Ueberſchwemmungsgefahr
Köln 9 Nov Priv Tel Die hieſige Pegelhöhe iſt

weiter um eine halben Meter geſtiegen auch vom Ober
rhein wird erneut anhaltendes Steigen gemeldet
NRahe richtet in ihrem Unterlauf Verheerungen
Mehrere Brücken ſind weggerifſen

Der Sieg der Demohkraten
Newyork 9 Nov

Die
an

Nach den bisherigen Ergebniſſen gerät
das Repräſentantenhaus ganz in die Gewalt der Demokraten
Die republikaniſche Mehrheit von 43 Stimmen wurde in eine
demokratiſche Mehrheit von 20 Stimmen verwandelt Auch
Sozialdemokraten werden zum erſten Male in das Repräſen
tantenhans einzichen

Ein Dementi
Wien 9 Nov Das hier kurſierende Gerücht von einer

Verlobung der Erzherzogin Marie Alice der

jüngſten Tochter des Erzherzogs Friedrich mit dem Prinzen
Ferdinand Montennovo wird offiziös als völlig unbe
gründet erklärt

Unterſchlagung

Wien 9 Nov Nach Unterſchlagung von Kommiſſions
waren im Werte von 100 000 Kronen iſt der hieſige Gold
warenhändler Arthur Mediansky flüchtig geworden

Der Aſſocisö
ſtohlene Aeberrock Humoreske von Max Dürr Lite
ratur
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890 901 17 76 56078 183 96 1000 219 486 562 834 500 45 900 57001
191 1000 242 95 500 368 73 424 63 622 11000 o 923 58065 92
1500 119 89 308 423 96 511 688 763 1000 824 59036 500 477 611
12 749 500 857

6002 90 124 73 290 500 8317 3000 63 637 961 61358 72 544
722 975 62073 1000 63129 42 68 3000 357 474 834 42 64016 112
15 16 92 202 56 58 321 797 880 953 65044 125 82 301 15 704 500 81
801 500 35 924 200 66185 378 67178 528 37 742 815 39 91 68205
69 515 816 84 886 69210 19 s29 38 500 68 69 863

70934 275 303 695 818 99 978 71162 82 545 500 953 62 72151
58 517 650 51 748 67 835 955 3000 73378 733 1500 854 967 74114
480 590 75171 88 703 13000 508 9 42 76121 871 505 77026 655 73
366 13000 458 618 53 8393 78042 238 3000 53 59 303 1500 50 64 401
45 731 77 ſ1600 902 20 790056 736

80053 3000 738 47 S 300 817 943 81089 1000 150 288 514
43 505 60 6906 82075 1500 3635 550 896 1000 738 65600 95 815
30001 83081 527 60 655 914 84030 198 05 31 96 8522 349 6502 7

54 432 710 21 996 86064 310 66 555 90 764 W8 969 87045 217 350
405 511 898 88 37 610 48 721 99 89127 661 704 892 1500 970 3000

90048 95 434 630 772 951 91 74 1000 470 598 500 625 780
s08 929 590 92236 58 312 27 10000 93122 11000 214 42 481 587
720 965 4371 610 76 95006 19 1473 771 96109 409 85 69 97 660
878 991 976005 8 30 405 540 22 98 345 70 740 78 397 688 997 981
72 234 67 481 88 614 80 99003 27 308 86 4983 539 642 891 93 500
916 28 54

100128 820 684 716 853 904 101076 32 164 514 712 61 877 910
1000 50 102300 28 89 103151 600 52 ſ500 56 3817 500 4837

513 61 685 93 521 559 85 104074 54 1000 127 256 371 500 66 693 769
96 923 105105 131 35 244 324 197 5750 843 ſ500 918 106157 501 97
875 107606 46 811 924 61 60 108007 9 106 25 50 73 804 109631 786
12 3000t 7 211 1000 330 433 529 487 96 7858 915 31 11 1364 405 550

800 à I 2190 880 477 510 82 876 706 88 314 15 987 113227 349 54
426 77 701 914 11414099 126 253 85 320 447 115134 221 28 89 356 67
659 871 713 15 275 116093 443 31 764 937 fabu 117198 339 440 503
32v 73 1500 118143 203 5 456 522 635 wW9 119358 488 554 702 929

120017 23 174 300 8 121111 5600 873 789 1221059 603 765
s12 25 77 123024 228 78 643 7955 124082 90 147 229 306 450 615 730
60 50 1000 61 937 46 125026 56 94 103 69 214 52 462 545 50 906
126684 118 558 s 708 80 127037 261 401 13000 725 337 613
71 128038 51 95 309 459 667 712 560 25 841 996 129202 305 611
89 5600 700 90

1306035 v 312 34 561 760 13 1025 307 91 410 503 500 388 877
132601 120 230 45 90 342 586 447 750 1600 68 500 73 3254 328
I 751 1000f 814 431 309 39 59 34076 105 202 314 a 10600
o38 133140 319 790 8359 1236 105 28 290 100 500 689 137007 281
318 0040 851 138088 427 5349 B4 86 901 9 139454 533

1406045 247 53 847 an 704 15 88 14 1041 146 75 275 3855 80 439
5001 602 764 95 1500 142390 705 1000 68 347

432 529 6 d 721 4403 857 3000 96 479 552 34
31 708 3 14629 90 280 395 775 500 2835 14 7
60 a 824 89 148018 562 422 88 99 828 149266 78 734 800 814

g08t t76 760 846 151145 75 448 552 92 152228 49 322
153513 476 528 69 336 P 756 587 154250 349 478 547 95738 73 976 15516 500 298 500 650 800 156016 8000 230

2 Ziehung 5 Klasse 223 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 9 November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
258 500 378 522 670 885 937 1067 1000 74 253 307 95 464 528

53 66 654 804 2135 285 324 452 501 500 731 36 3014 155 463 3562 622
11000 55 733 919 4035 195 599 3000 650 756 77 1000 985 5018 37

1436078 89 313 86
145315 35 s827

453 535

419 30 589 636 6061 127 296 356 485 685 780 872 7354 411 589 90 839
8002 167 98 260 483 594 601 856 88 9047 299 680 817

160016 52 139 503 784 95 960 11600 3000 349
12063 188 676 771 851
5600 590 722 835 57 74 15205 323 600 785 999

589 91 870 953
13412 27 700 864 938 i000 14151 233 456

10659 222 460 r
24 38 46 81 f000 17162 421 6908 18242 560 79 655 500 700 964
19009 137 61 78 204 431 1000 559 c25 720 836 82 98

20001 41 365 487 7141 28 885 89 217015 39 431 95
22911 148 5300 55 244 427 791 24217 310 71 578 675 80 876 94 950
24379 571 625 956 25622 918 26034 109 235 413 656 765 852 982
ſ1060 27182 461 97 500 960 78 28455 601 78 923 43 29054 260 84
403 642 64 930

30015 107 295 456 62 963 31138 90 217 309 57 464 528 98 32098
185 321 500 76 530 947 904 33035 500 206 17 60 507 40 641 725
970 34198 513 51 797 819 61 964 35064 133 200 383 1000 619 748 870
997 259123 70 337 639 768 81 82 901 60 37623 735 70 1000 38164 483
706 968 39017 67 109 266 336 576 610 16 738

A40034 500 48 158 325 418 31 537 764 813 41007 118 336 312 71
42292 306 80 3000 402 630 933 80 43012 14 37 279 667 773 44380
493 669 45036 38 1000 55 303 446 85 556 71 88 752 936 3001 46213
67 435 585 500 716 841 47028 100 1000 56 294 413 505 500 601
1000 705 824 48 2 118 93 219 541 618 5000 25 910 49104 6 402 60

513 90 706 27 39 83 855 500 69 965
50118 97 1000 313 306 1000 vos 51107 73 219 335 428 566 730

89 836 86 985 93 13000 52011 78 244 71 306 433 69 694 842 70 975
53058 157 249 82 309 523 73 300 691 54093 414 51 632 54 66
705 57 55054 120 80 418 91 503 610 824 97 950 61 56026 82 169 1000
224 347 435 618 933 34 1000 57042 48 157 212 31 89 415 86 500 643
71 58090 500 236 341 79 492 524 834 59312 551 657 921 45

G0225 440 753 899 61013 487 577 603 39 62719 812 954 300
63264 500 11 74 706 13 64018 24 148 250 453 3000 729 823 65502
1000 631 61 710 15 64 902 66023 122 140 475 527 67176 384 492 500

568 6604 751 68502 614 755 86 69117 578 1000 710 93 953
70063 1000 263 415 624 92 736 894 931 53 71005 1000 155 84

1000 288 258 500 663 5000 78 716 3000 73 94 996 1000 72007
f500 12 401 971 91 73020 50 60 201 734 805 1000 12 930 93 74130
350 420 86 753 811 968 75078 159 500 65 264 634 1000 830 76070
1000 430 846 53 77123 262 500 709 76 924 41 78003 162 80 500

220 648 705 11 300 56 60 844 90 79422 782 872 90 ſ3000
80512 893 98 81009 263 72 338 88 95 522 628 43 72 779 82028 96

188 387 506 763 865 83174 237 361 579 610 936 57 84056 566 677 704
85050 157 60 1000 242 709 1000 sos 86115 252 77 465 615 35 500
903 87346 439 530 500 88135 249 464 3000 504 7 11 679 708 69 874
89361 450 528 752

90189 95 611 700 91034 154 829 970 92121 31 3000 225 35 543
647 826 998 93088 123 41 255 313 51 500 431 512 55 663 902 94159
200 40 74 543 46 605 885 95107 25 58 225 61 78 94 374 86 504 500 44
679 909 75 96026 283 309 43 499 97153 68 403 748 98004 500 57
500 117 92 383 466 e1 525 808 939 9969 625

100326 30 70 720 874 943 67 101429 500 637 58 500 102123
552 335 15001 103078 154 294 357 1500 613 19 763 500 104228 542 607
9 40 741 824 33 34 105055 224 336 400 6 817 106011 286 1500 94 325
526 663 92 769 107127 278 80 307 407 46 581 1500 773 108018 90
124 59 1500 315 481 5600 550 610 91 109086 288 494 538 39 608 15
z9 724 952

110150 55 89 201 40 86 90 327 79 788 804 949 111031t 3000
127 309 13 68 500 697 715 954 112413 18 113041 310 114032 161 71
214 671 943 89 115110 567 13060 619 45 116140 58 117939 329 496
ſsoo 569 723 863 118008 127 240 469 715 27 856 923 59 71 119058
495 523 742 954

120568 660 744 90 826 3000 940 e9 121056 500 129 500 56
325 478 584 822 122108 498 909 123029 412 691 816 124134 540 59
708 95 125349 500 90 628 873 1000 126046 356 127040 156 331 919
128368 482 e16 52 943 129299 349 447 588 5000 804 50 989

130060 78 144 131000 212 1500 407 30 44 928 81 132085 434
50005 41 611 703 23 966 59 133099 108 310 ſ500 529 664 80 728 94

911 60 134002 80 156 500 87 254 74 369 599 135040 117 13000 405 25
597 685 1000 924 136038 74 11000 226 45 429 545 622 66 500 900 76
137249 912 138014 84 130 627 90 725 62 139 34 411 861

140064 436 870 500 93 141149 348 146 526 36 909 142068 202
38 336 3000 94 431 85 559 75 1000 93 789 143050 447 592 668 144575
1000 651 792 946 65 83 145062 94 893 732 146036 74 82 588 645
147128 41 207 90 415 1000 16 566 72 731 800 40 58 1500 75 148039
147 67 260 504 1300 54 757 818 60 149227 458 10 000 98 678

1506026 500 191 227 389 703 35 985 151106 414 774 1000 15 2019
61 79 166 207 423 1500 731 51 153069 86 460 77 571 84 1500 711 27
46 955 154009 1000 43 30 000 58 221 500 439 83 517 50 55 606 714

Unterhaltungsblatt
Von Heinrich Köhler Fortſ Der ge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

657 779 913

e 157003 e 40 s 20 201 24 I58 nr e e re162124 242 374 84 970 163065 86 204 89 5S 164001 1000 202 1000 32 25 1 o i 1663
93 169 753 1000 599 167030 88 1000 132 1000 65 204
527 32 275909 168162 208 300 891000 1691e9 500 262 507 506 19 941

70002 199 252 83 360 15 000 531 3000 40 725 807 17
228 26 55 72048 419 700 23 585 ſooo 1 73268 fo So
253 174510 76 18000 634 201 I600 286 I750 268 325 148
54 176133 625 30 224 177286 324 97 500 524 I s62 800
l1000 1786068 567 914 179056 239 80 461 5861000 s51

180262 80 500 805 3000 576 754 825 181051 83 244 551
822 1000 959 182014 368 500 781 967 183208 3000 434 801
1500 184008 13 500 170 203 65 75 691 99 798 509 34 1000 52
185075 2 150 245 627 779 186048 3000 55 125 28 229 652 78 i
828 962 187075 561 932 188055 698 415 526 52 72 634 655 87 0oo
827 75 914 34 189092 290 450 551 676 718 866 s

190333 1000 34 95 1000 418 667 719 12 74 976 1000 191
800 438 613 720 192432 824 1500 47 93 986 193071 3600 i
500 650 s08 902 65 194 105 87 550 58 500 195018 45 160 280
500 196011 1000 496 500 707 9io 197001 z21 587 91
3000 97 s560 198214 415 69 560 604 8000 23 36 70 ſo0o 08
993 199296 422 500 74 814200247 500 402 633 88 880 201231 54 367 409 72

500 657 836 925 202075 185 222 815 s 98 475 541 882 203078
856 l1000 92 20472 288 436 60 554 955 205264 78 414 3000 8 805
62 82 680 89 204 206027 61 823 963 207088 347 440 676 1000

s 954 208011 178 97 204 62 314 735 72 838 209376 574 782 le
4 921

210108s 426 es2 211086 500 102 219 482 845 500 909 2
30001 510 758 213096 289 550 83 710 815 28 902 214287 597 3

535 612 26 848 215288 647 845 3000 946 ſ500 2161i76 u
767 96 217465 500 514 824 L 83 7 218197 238 650 21970

220066 182 i7 582 630 202 3000 22 1 8 525 a 98 i 222018
382 93 563 83 500 es1 58 s 301 22381 618 40 224102o22 60 225067 216 83 467 6582 1000 601 500 775 226170 261
89 93 227280 3509 414 568 9389 228031 100 94 8000 421 94 573 698
782 914 229127 261 5659 674 83

230015 187 214 780 695 23 1081 428 36 80 594 620 952 78 2320
548 615 760 555 23 3259 725 3000 234515 49 c s18 38 95
1500 957 235032 52 288 50 13000 458 3000 s75 ſo s s 23607
117 460 901 20 237048 93 312 480 781 907 600 s1 238145 278 333
653 726 239063 228 40 347 482 545 1000 86 82

240011 138 40 274 871 695 797 347 962 24 1126 283 457 688 ne
888 904 31 ſ500 242010 233 23 343 496 518 66 24 3058 289 302 80 467
1600 515 51 77 1500 661 92 753 86 809 21 244008 1000 177 237
427 500 71 614 245174 1000 480 704 24 6023 29 340 500 525 a
1000 22 53 849 24 7001 140 272 308 16 500 933 248084 152 827

660 786 89 249118 85 406 13000 630 94 500 84
250098 224 3000 s28 32 8060 928 251217 353 56 501 711 828 949

252155 348 578 752 85 253087 182 218 22 317 541 727 584 254 116
27 402 513 635 990 1000 2550009 60 192 583 352 256040 a 9 97
241 346 68 80 493 803 1000 22 66 257978 91 182 3000 511 7325
258001 5 151 282 11000 621 7e2 854 253088 114 44 294 97 388 449
528 36260068 1000 853 500 s84 26 1408 57 1000 67 1000 66

1000 262015 70 342 91 482 578 916 26 3017 408 28 809 806 264019
895 471 510 265151 317 98 487 540 59 521 80 510 81 981 266133
35 50 273 434 562 1000 es 806 7 962 257027 285 345 91 482 5000
851 11000 268063 124 422 70 540 710 269035 101 4 255 91 325
424 65 595 609 74 344270169 319 22 679 94 734 807 27 1010 800 60 694 188 276 472 87
612 85 13000 634 779 818 977 272517 98 781 881 273034 300 788 864
945 274163 214 68 366 154 1500 532 80 601 34 761 550 27 5025 167
635 95 89 276050 75 385 418 597 622 750 3000 a282 65 27 7945 115
69 500 208 448 524 612 278090 161 65 264 878 450 980 279028
187 21d 335 31 498 598 663 76 93 794 987

280034 f500 118 500 219 60 891 609 20 782 872 8000 930 96
281234 70 91 329 483 a 282224 283028 74 285 832 552 660
1000 s9 836 40 284 115 25 386 222 51 411 s 285474 537 77 708 999
86122 259 620 287087 205 58 552 75 93 836 15000 962 288072 349

63 89 534 75 669 88 2849185 389 92 426 1000 543 49 837 78 35
290168 211 27 827 404 551 53 346 29 I 1000 284 872 975

604 12 712 69 805 292207 70 381 421 58 665 7 293094 339 705 69
294108 244 8000 558 678 769 819 21 395 295072 le 287 528 341
50 94 500 296118 218 49 445 331 930 297043 100 82 245 895 528 85
661 298015 329 560 89 299220 53 587 775 330 919 49 98

30012s8 218 801 50d 1000 18 500 676 700 97 907 301101
483 3020694 108 1000 33 258 99 455 75 7e 500 648 783 318 51
303601 3 1600 77 87 187 469 694 87 713 307 32 99 993

im Gewinnrade verhüeben 1 Prämie zu 90 000 bt 1 Gewinn zu
500 000 i zu 200 900 1 zu 150 900 1 zu 120 000 2 zu 1090 000 2 zu

F
S

80000 2 zu 70000 2 20 50060 3 zu 50000 8 zu 40090 15 zu 30000
26 zu 15000 76 zu 10000 148 zu 5000 2172 zu 3000 8378 zu 1000
5415 zu 500

36 3000 155191 408 29 500 87 641 850 3000 960 73 156287 418
81 92 534 642 798 1572143 91 364 414 1000 518 49 699 500 737 158068
2 n 326 431 1000 866 926 31 159138 76 254 389 555 725
5 000160c24 410 502 649 864 161125 53 307 500 56 500 61 69 1000

706 808 162007 14 204 21 430 626 28 55 740 500 71 849 56 73 163083
415 28 34 98 727 890 98 997 164109 516 705 911 1000 16 500 165060
140 776 93 311 27 47 560 81 600 47 500 726 970 94 166083 254 68
167138 67 73 207 22 419 675 500 766 86 861 972 1680634 211 363
406 81 96 665 734 83 500 822 1000 49 91 901 57 169515 62 500 650

170056 218 44 322 590 171509 742 500 91 851 916 83 172270
493 6553 755 8350 64 967 173175 500 227 314 13000 23 520 o
I wo 500 3000 1 175014 482 300 665 176057 405 500

41 38 300 604 781 806 13 948 177175 259 438 649 5 98178719 844 48 179111 34 500 278 395 771 S e 288 Io00
180035 145 324 588 733 74 51000 955 190097 69 1312074 910 338

529 820 30 500 59 829 500 182145 293 3000 420 21 792 854 183298
405 3000 55 716 63 937 184002 78 97 193 227 348 99 411 644 500 853
62 109 954 13532 31 578 84 1000 750 821 997 133502 6 67 500 349
565 187017 101 203 500 10 348 492 670 719 89 850 188093 101 39 403

51 547 500 680 1500 709 ſ500 888 189250 320
190 i29 647 878 500 19 1051 38 135 590 87 3050 2334 659 71

192056 691 788 976 193383 ſ500 497 921 194109 409 553 744 821
58 923 35 1000 195958 87 196085 137 294 237 491 626 711 48 197094
36 104 79 84 346 a2000 405 645 734 500 54 895 198078 151 58 500
389 403 718 28 55 199076 578 500 840 1000 954

200148 317 65 2901023 1000 52 3060 174 301 13 762 851
o58 3000 202042 67 500 175 256 324 413 523 601 712 898 203078
269 443 607 810 204058 500 152 91 241 68 376 77 958 205099 235
407 26 591 868 918 28129 54 290 506 830 35 207016 109 11 455 327
56 500 80 885 208046 216 334 500 751 952 209052 99 375 403 29
611 19 500 807 500

210071 259 716 211081 521 758 65 914 212685 1000 213060
168 757 846 60 214009 293 376 611 52 215159 255 500 623 216063
1000 147 311 41 462 500 549 96 725 904 40 21 7027 500 188 496 557
500 803 964 1000 218310 407 1000 736 500 033 219323 467 79

82 550 512 60 68 685 993
220168 747 a000 85 924 3000 221014 62 1000 444 821 47

3000 96 929 32 66 86 222191 2384 698 847 223029 393 475 617 711
1000 931 1000 224054 198 262 377 482 802 225006 242 351 426

500 17 21 864 226173 696 227155 62 81 261 334 36 808 936 86 228208
477 527 500 845 500 73 86 984 229039 209 354 64 600 87 749 500

230280 378 3000 415 38 610 700 14 23 1065 316 400 49 721
232030 150 500 690 861 918 233547 338 64 531 682 879 972 1000
234154 83 3000 249 51 360 503 843 235674 o18 236065 3000 628
719 3000 93 827 55 237130 42 44 78 271 594 784 850 956 238082 175
237 756 817 942 239085 288 500 431 540 722 855 96 904 89

240366 500 718 93 924 66 241204 500 58 60 328 571 l600
635 780 849 965 242046 124 500 293 369 457 529 500 663 747 925
58 79 243220 24 500 315 723 42 932 244087 3000 220 368 554
810 56 905 245164 76 255 416 512 246100 228 71 315 647 90 732 500

964 247158 712 248124 39 269 302 449 560 79 892 24
14

250002 35 58 199 248 373 452 57 550 734 36 913 300 93 25118
349 84 991 1000 252003 195 1000 98 342 496 30000 60o7 69 s818
65 253056 1000 66 500 114 357 59 93 800 254147 312 546
255713 892 L15 61 256000 248 85 356 465 679 736 509 38 1000
72 973 257062 590 585 980 258424 634 48 709 500 994 2509062

11 992
260026 81 494 602 883 925 35 261097 300 291 446 519 668 o9

26295 802 903 72 263127 347 703 32 264138 607 745 61 65
89 265023 148 367 722 850 266025 40 93 fs00 535 642 920 2671
J 2 570 879 1000 268206 300 440 45 518 269081 236 133 649

5

270508 77 744 878 271377 594 1000 603 745 904 38 44 2729
187 267 371 546 603 30 710 59 500 73 1000 837 2 73025 48 101 501
355 485 538 920 63 es 274106 43 252 653 762 275205 55 405 75276149 583 87 3000 731 277298 3000 340 464 500 774 891 27390
116 261 490 1000 735 862 72 89 30001 279190 721 16 54 70 500

280130 500 64 301 417 507 40 500 92 777 281002 33 259
462 589 632 911 232180 87 282 342 410 500 93 F500 665 705
283140 598 779 5000 284 109 508 713 s22 952 285097 133 225
385 86 574 670 820 84 286425 47 86 612 926 287253 409 509 do
931 52 288016 174 399 434 757 3000 835 1000 o80 289088 168 5

477 94 500 579 500 622 818 z290742 912 29 1084 170 60 233 52 639 3000 60 98 292
513 5001 a33 500 46 F1000 93 950 97 293009 79 353 491 59 521
294068 178 248 465 922 65 295114 17 26 202 17 442 571 501 o
296004 12 168 407 523 32 699 859 297314 404 75 1500 657 766 I z
298073 141 410 42 1000 503 663 951 1000 77 299124 874 422

500 566 926 e o 922300059 71 144 78 92 tooo 290 92 381 501 o 30 I 14500J 90 548 500 73 1000 875 302174 245 1000 324 460 82 8
954 303039 315 743 971

e NachtichteEugen BVrinkmann für Ausland und Letzte och
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes um per
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i nie
Bart h Druck und Verlag von Otto Hende

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Berliner Börse
ischer Bericht der Saale Ztghonr u Minuten Kredit 207,75 Diskonto 191,37 Deutsche

z Uhr 2 Berliner Heandelsgesellschaft 168 Dresdner Bank

257 2ank e Anleihe von 1902 92,62 Türkenlose 181,25u Kanada 201 Baltimore 111 Laurahütte 171,25
ombarden quss 225 37 Gelsenkirchen 212 87 Harpener 188 87
ßocht a emburs 202,25 Phönix 242 75 A G 270 Siemens
peuts r Hamburger Paketfahrt 14450 Nordd Lloyd
8 ar Seri Strassenbahn 187,75 Warschau Wiener 220
107 Schwächerſenden a ma rbt notierten höher Landré Brauerei 2

7 ger Löwenbrauerei 4 Adler Fahrrad 3 Düsseldorfer
pertmune fierbrand Weaggon 1,90 Kappel Masch 3,25 Linke
Wagson 4 sachs Webstuhil 7 Heinrichshall 9 Weller ter Meer
Waggon itsche Spiegelglas 4 Kaiser Keller 2 Rheinische
nie F jas 12 Schalker Glas 4,50 Stahl Nölke 3 Schweig

Spiege 59 7immermenn Piano 4 Fröbveln Zucker 3 Glauzig
Gias Tiele Akt 2 niedriger 3proz Reichsanleihe 20
Zucker Konsols 0,10 3proz Konsols 10 Breitenburg Zement
rn wenberg Zement 1 50 Lübecker Maschinen 3 Reiss
250 rm Rheinische Cerbstoff 5 Hutschenreuther Porzellan 2

WMartin x a r 5 getfFuiel er Papier 2,50 Girmes Co 3 Königsborn 2 Westt
Stahlwerke 4,10

Berlin 9 Nov 40 Badische Staats
o8/09 unk 18 101 39B 4 h Bavrisebe Staats Anl 101,70B
e Staats Anleihe 08 unk 1918 101,306 409 Schwarz

W gerehausen 3 Württemb Staats Anleibe 81 83
dar 30 Kameruner Eisenbahn Anteile 92,60b 3 Deutsech

rikanisehe Schuldverschr gar 93,506 49 Cottbuser Stadt
Memne 1900 Darmstüädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,006G
Aplo Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Dässeldorfer Stadt

elne 1900 07 08 09 100 20B 4 enaer Stadt Anl 1900 100,006
a e Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe

un 1919 100 00G 49 Quedlinbürger Stadt Anl 1903 unk
Ah Thorner Stadt Avl 16909 unk 1919 4prosze igehe Komm Obl SII 101,406 Oesterreichisohe Nord

estbahn Obligationen 1874 konv Deutsche Solvay
Werke 103,25ebG 4 t o Elbertfelder Farben unk 1917 104,006 B Felten

Guileaume Lahmeyer 06 08 102,105 Vereingte Lausitzer Glas
hätten 374,0066

Londoner Börse vom 9 Nov Es notierten Frgt Kon ols
79 93 Rio Tinto 71,00 Goduld 53 Goldfields 65 Steel com 84 43
Sei prets 121,50 Rand Mines 37 Anaconde 8,90

Ku rszottoel

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 Nov

Geld Brier Gel HrretAdler Kali V A S o Jugo 72001 7300Alenandershall 11,700 1 1,s800 Iimmenrode 7000 7100
Beienro 6950 6l100fJohannashall 5250Burbach 17,000 17,400 Justus 1 14 115avrlsfund 7150 7400 Kaiseroda 10 400 19 650Gecilienhall Krügershall Akt 181 132Desdemona 7600 8800 Ludwigshall 101 1083Dtsch Kali Akt 155 156 Neustassfurt 14 750
Deutschland 5200 5300 Reiohskrone
Friedrichs dal 112 113 Lossa 0o25 2000Gläckaut RolandSondershausen 20,400 20 000 Ronneberg AKt 122
Gundhershall 6500 8800 Rothenberg 8400 3500Hann Kali Akt S Saohsen Weimar 77001 7800
Hansa 5150 8280 Schreterkaute
Pittort Vor A Siegtried l 6450 S550Beldburg al Sigrundshall 170 172Heldrungenv 1 3100 8180 Teutonia Alt 114 116Heldrungen II 3700 8800 WVhelmsball 14 150 14,700
ermann U 2 Winrershall 22,000 22,400ohentels v 858Hohenzollern 6850 6450

Zur Neueinschätzung der Kaliwerke
Von fachmännischer Seite gehen uns folgende Ausfüh

unsen zu

Nach Zeitungsnachrichten sind Grundsätze und Fest
gtellungen der Peteiligungsziffter für die Neueinschätzung von
Kaliwerken im Reichsamt des Innern ausgearbeitet worden
Diese Grundsätze müesen bei den meisten Kaliwerken speziell
ber bei denen die über weniger hochprozentige Salze Ver
igen den lebhaftesten Widerspruch hervorrufen Wir haben
nenommen des im Rejchsamt des Innern mehr Verständnis
im bezug auf die Leistungsfähigkeit und mithin auf den Wert
der einzelnen Werke obwalten würde als dieser Entwurf leider
u erkennen gibt Es mus insbesondere befremden dass sien
a Entwurt einfach über die klarsten Festsetzungen des Ge

e hinwegsetet und Bestimmungen trifft dis im Widerspruch
it dem Wortlaut des Gesetzes stehen

Fs ist nicht 2u begreifen warum das Reichsamt des Innern
ot diesen Futwurt den öffentlichen Erörterungen entziehen
ussen wenn man nicht annimmt dass die öftentliche Kritik

elirohtet wird diese wird allerdings nicht zu seinen Gunsten
ausfallen können

ber auch befremden dass nachdem das Kaligesetz die
S Kainit nicht mehr kennt diese im Entwurf wieder
clesen n icht unabsichtlich hat das Jesetz wie wir glauben
eger ruck fallen gelasseu Wir halten das Hineinbringen

Qualitätsbezeichnung nicht für richtig
ge en e Wndehen ist es dass nach dem Entwurf ein mit
s Salee r Einrichtungen auf der Höhe stehendes Werk
ubeitune m seringem Kaligehalt aber für eine rationelle Ver
rdert ufeze r gesisnoter Zusammensetzuns regelmässig
vielleicht m jelenige Quote erhalten kann wie ein Werk das

ganz ausserordentlich hohen Aufwendungen Salze
figt al We 0 fördert obgleich es über weiter nmiehts Ver
einem aber Schacht und über eine vſelleicht sogar mit
Aungen tur J erke gemeinsam erbaute Mühle keine Aufwen
bezug arg isenbahnauschlüsse gemacht hat für den Kohlen
Preise rordentſieh ungünstig liegt und daher sehr hoheSe hierfür bezahlen mus is oder sogar die Betriebskraft von

14glau

einer ang J
ainanslre Stelle zu hohen Preisen erhält Von einem in der
interesgent nicht hinreichend Erfahrenen oder einem Hartsalz
iür möriſen würde man die Aufstellung solcher Grundsätze
dem och r Sehalten haben von dem Reichsamt des Innern
in de äinge nndige Männer zur Seite stehen und das doch
wan volehe ehätzung grösste Objektivität wahren sollte hätte
die Onetieſer en erwarten dürfen Unseres Erachtens hann iüür
maehdam le der einzelnen Werke nur massgebend sein
im Cegetz r dent ist ob das einzuschätzende Werk über die
Perfügt 10 festgesetzten Minimalmengen an reinem an
liefern v das Werk den Doppelzentner herstellen bezw
as Werk Hierbei muss es vollkommen gleichgültig sein ob

oder zie auf iorentige Salze direkt aus der Grube fördert
wiese abrikatorischem Wege herstellt Es ist doch eine

ehpro ren che dass Werke die zwar über eine weniger
d eig dabei aber mächtige gleichmässige Legestätte

haben ausreichende Konzession zur Ableitung ihrer End
euteng und gut eingerichtete Fabriken besitzen ganz be

eistungsfähiger sind d h den Doppelzentner 0

Hanmdel Gewer
r billiger herzustellen vermögen als Werke deren Gruben zwar

ausser ordentlich hochprozentige Salze bergen die aber um diese
förcdern zu können erst bedeutende Abraumarbeiten zu leisten
haben Es ist uicht zu schwer zu beweisen dass die grösste
Leistungsfähigkeit bei den ersteren liegen wird

Will man völlig das finanzielle Ergebnis der einzelnen Werke
unberücksichtigt lassen Will man nicht berücksichtigen wenn
Werke wit einer kleinen Syndikatsbeteiligung ganz bedeutend
bessere finanzielle Ergebnisse haben als Werke mit vie
grösserer Ouote Will man nicht endlich mit dieser unberech
tigten Bevorzugung einzelner Werke brechen Ist es am Ende
nicht gleichgültig ob man mit grossen Aufwendungen in der
Grube hochprozentige Salze fördert oder ob man niedrigprozen
tige Salze aus dem Schacht holt und diese mit noch gerin
geren Gesamtkosten auf fabrikatorischem Wege auf die
gewüönschte Höhe bringt Solche Verhältnisse wollte der Ge
setzgeber zweifelsfrei bei der Neueinschätzung in Betracht ge
zogen wissen ganz bestimmt aber nicht die Prozentigkeit der
Sal7e allein

elche Beteiligung endlich soll ein Werk erhalten das
sei es aus Mangel an Salzen sei es aus Mangel an technischen
Einrichtungen zum Verkauf seiner Ouote schreiten musste
Es ist denkbar dass zurzeit der Einschätzung eines ganz oder
zum Teil stillgelegten Werkes die anstehenden Salze die viel
leicht mit enormen Kosten welche bei regulärem Betrieb durch
den Verkauf nicht wieder eingebracht werden können zum Ab
bau vorgerichtet wurden einen Gehalt aufweisen nach Wel
chem das Werk nach dem Entwurf mindestens 100 Proz der
Durchschnittsbeteilicung aller Werke zuzuerteilen sind Wil
man einem solchen Werke ernstlich diese Ouote zugestehen und
einem Werk das über nicht so hochprozentige Salze im Schacht
verfücgt und sich durch eigene Kraft weiter hilft eine kleinere
BReteiligung geben Will man die Ouote bemessen eines s0
genannten Hartsalzwerkes das solche Salze aufgeschlossen hat
aber von der Förderung dieser Abstand nimmt sei es Weil
die Gewinnungskosten zu hoch werden sei es weil es fürchtet
dass der Vorrat solcher Salze nicht allzulange ausreichen wird
Wir vermissen auch in dem Entwurf Bestimmungen darüber
cb bei Uebertragung von mehr als der Hälfte der Quote die
volle Ouote beibehalten werden soll unseres Erachtens müsste
bei Werken die ihren Betrieb einstellen eine Ouotenkürzung
eintreten Bei der Neubildung des Syndikats sind solche Ab
züge von berufener Seite angeregt worden leider fanden sie
damals richt die gewünschte Unterstützung entsprechende Be
stimmungen jetzt vorzusehen halten wir für richtig sogar für
unerlässlich Mit dem Gesetz lässt sich dieser Abzug unseres
Erachtens in Einklang bringen als die Landeszentralbehörde im
Falle der Weigerung die Uebertragung von mehr als der Hälfte
nicht zu gestatten braucht

Nur wenn man die Gesamtanmlage eines Werkes wie dies
ſa auch von dem Gesetz vorgeschrieben wird in Betracht zieht
kann eine gerechte Finschätzung wie sie das Gesetz doch wohl
gewollt hat statttinden niemals aber nach den Sesichtspunkten
die in dem Entwurf niedergelegt sind Sollte trotzdem die Ein
schätzung nach diesem erfolgen so würden Ungerechtigkeiten
und Verbitterungen entstehen müssen wie man sie bestimmt
durch das Gesetz ein für allemal beseitigt glaubte

Zu den Einigungsverhandlungen in der Zementindustrie
wird aus Hannover gemeſdet Die Zemwentverbände Hannover
Unterelhe Westfalen Mitteldeutschland und Sſiddeutschland
haben in sich und unter sich eine Finigung erzielt Mit der
Berliner Gruppe soll weiter verhandelt werden

Vie das B aus Kreisen der 7ur eit in Berlin ver
handelnden Zementindustriellen hört trifft dieses Meldung nicht
i Vollem Umfang zu Immerhin erscheint eine umfassencde
Verständigung nach den bisher schon erzielten Teilresultaten
zu schliessen als nicht umwahrscheimich

Die Kali Gewerkschaft Riedel weist für die abgelaufenen
drei Ouart le 193 556 Mk Ueberschuss aus davon entfallen auf
das dritte Ouartal 42 409 Mk

Carl Lindström Akt Ges Sprechmaschinentabrik in Berlia
in der Patentverletzungsklage der Grammophon Co gegen die
Carl Lindström Akt Ges hat das Gericht bezüglich des Ton
armes Patents 1903 in England in der Berufungsinztanz wie vor
her in der ersten Instanz zugunsten von Carl Lindström ent
schieden und die Klage der Grammophon Co kosenpflichtig ab
gewiesen

Im Geschäftsbericht der G Seebeck A, G Schiffswertt
Maschinenfabrik und Trockendocks in Bremerhaven wird das
Jahr 1902/10 als eines der ungünstigsten für die Schiffsbau
industrie bezeichnet Ueber die Aussichten im aufenden Jahre
ist die Direbtion hingegen vertrauensvoll gestinunt zumal der
Auftragebestand annàhernd das Doppelte als zur gleichen Zeit
des Vorjahres betrage

Deutscklands Roheisenproduktion Nach den Ermittelungen
ces Vereins Deutseher Eisen und Stahlindustrieller betrug die
Roheisener zeugung in Deutschland und Luvemburg im October
dieses Jahres 1,290 Millionen Tonnen 1,11 Millionen Tonnen im
Vorijahre

Der Geschäftsgang der Sächsischen Webstuhlfabrik schön
herr wurde in der Generalversammlung als sehr günstig be
zeichnet Es lägen nahezu doppelt soviel Aufträge als im Vor
ſahre Vor

Der Stahlwerksverhand hält am 24 d M eine Mitglieder
versammlung ab in der über die Marktlage berichtet und über
clie Freigabe des Formeisenverkaufs für das erste Ouarial 1911
Beschluss gefasst wird

In der heutigen Generalversammlung der Mannheimer Ver
sicherungsgesellschaft wurde die Dividende auf 16 Proz gegen
14 i festgesetzt

Berliner Weiesbierbrauerei vorm Landré Der Aufsichts
rat beschloss der Ceneralversammlung eine Dividende von
3 Proz i V o Proz vorzuschlagen

Berliner Bockbrauerei In der gestrigen Sitzung des Auf
sichtsrats legte der Vorstand den Rechnungsabzehluss pro
1909/10 vor Es wurde beschlossen bei 3527 945 Mk Abschrei
bungen gegen 278 502 Mk i eine Dividende von 5 Proz
gegen 4 Proz i vorzuschlagen und 39 263 Mk gegen

35 862 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen
Die Eſhefrachten haben sich am Mirwoch überaus stark be

festigt Nach der Oberelbe um 7 auf 50 nach der Mittelelbe
um 7 auf 30 Pfg

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 9 November Am Frähmarkt
notierten Weizen inländ 195,00 197,00 ab Bahn und frei Mühle
e inländ 147 50 148,50 ab Bahn ond trei Mühle Hatermärkisoher mecoklenburgisoher pomm pronssisoh posensoher und
sehlesisoher fein 16 120 mitte 158 168 gerivg 153 157 russisohb
und Donan mtte 152 169 gering 147 152 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 136 140 neuer abtaliender 128 132 runder
135,00 139,00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittelnd gering 132,00 145,00 gute 146 160 russisohe und Donau leiohte

ve umncil Verkehr
115,00 119,00 schwere 120 126 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländische und auslündische Futterware mittel 147 Tauben
erbsen 156 163 ab Bahn und trei Wagen Weirenmeh 60 24 00
bis 27 25 Roggenmebl 0 und 1 18,50 20,900 Werzenklei e
9,90 11 00 Roggenkleie 4 10 25

Hamburg 9 Nov Getreidemarkt Weizen still Ostbolst
Mecklbg 190 196 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 140 155
Gerste tester südruss 97 100 Kater test Holsteiner
Meokienhburger wener Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais ruhig La Plata 100 102 mixed 103

Liverpool V Nov Koter Winterwerzen per Dez 9 per
Murz 12, Fest Mais La Plata Dez 3, per Febr 4,3 Stiſ

Pest 9 Nov Weizen per Okt per April19 79 G 10 80 B Rogeen per Okt G B per April 7677 B Hafer per Okt G per Aprü 30 8,31 B
Mais per Mai 55 5,56 E

Antwerpen 9 Nov Deutseher La Platazug Kontrakt per
Jan 5,95 März 5,80 Mai 5,70 Juli 5,62 Fr Umsatz 85,000 kg
Stull

Zucker

Hambuorg 9 Nov Rübenrohzueker, 1 Produkt Basis 88
Rendement nende Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per November 8,90 8,90 8,872 M

8,07 95Jan Marz 9 15 9,15 9,12Mai 9 6,33 324u gut G 562 9,52 9,50Okt Des 9,47 47 eruhig ruhig ruhig
Katee

Hamburg 9 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsper November 48l x 49 G 49 GDezember 47 48 G 48 GMärz 47 48 G 48 GMai 47 6 47 G 4721 Gbehauptet behauptet behauptet

Havre 9 Nov Kaffee good average Santos per Desr 621,
per März 611, per Mai 602, per Juli 59 Still

Kro de Janerro 9 Nov
46,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
9 Nov
Stuli

Magdeb urg
100 Ka 19 75 29 25

Bet in 9 Nov Kartoftelmebl u Stärke 19,50 29,00 Feuchtes
Kartoffelmehl 9,69

Spiritus
Nordhausen 9 Nov

Liter 96,25 97 25 M per Loko
fettwaren und Oele

Hamburg 9 Nov Stadtschmalz 67 50 amerik Steam 57,25
Chamberlain 60 00

Köin 9 Nov Rübs loko 61, 00 per Mai 58,50 Still
Berliner Viehmarkt

Berlin 9 Nov Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht
Es standen zum Verkaut 118 Rinder 54 Bullen 14 Oebsen
50 Kühe und Värsen 457 Kälber 55 Sehatfe 13,639 Schweine
Kälber a Doppellender feinerbast Lebendgewicht 50 100 Schlacht

b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 63 67 Sehlachtgewiecht 105 109 e mittlere
Mast und guto Saugkälber Lebendgewicht 59 63 Schlachtgewicht

Lebendgewicht 40 53 Schlacht
Mastlämmer und jüngere Masthammel

Schlachtgewreht 78 83 ältere Masthammel
mässig genährte

Hammel und schafe Merzschafe Lebendgewieht bis 33 Schlacht
Sohweine a Vettschweine über 3 Ztr Lebend

gewieht 568 Schlachtgewieht 79 b vollfleischige der teineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewieht 55 56 Sehlacht

c vollheischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 21 Ztr Lebendgewioht 5456 Schlachtgewieht 67

Schlacht
e gering entwriekelte Schweine Lebendgewieht 59

t Sauen Lebendgewieht 51 52

gewieht 111 132

96 105 d geringe Saugkälber
gewicht 7191 Schate
Lebendgewieht 37 41
Lebendgewieht 34 37 Schlachtgewicht 73 78

gewieht bis 67

gewicht 69 705

bis 70 d fleischige Schweine
gewicht 64 68
bis 52 Schlachtgewicht 63 65
Scehlachtgewicht 64 65

Tenden s

Lebendgewicht 51 54

aus verkauft
Posten geringer Ware Absats
und hinterlässt keinen Ueberstand

Chemische Produkte
Hamburg 9 Nov Chihealpeter per loko 8S,s5

9,15 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen
Liverpool 9 NovImport 15 000 Ballen davon Amerikaner 15 000 Ballen
Liverpool 9 Nov
Alexandria

Märsz 21,14 Nov 20,06
Metalle

London 9 Nov Chili Kupfer stetig 577, 3 Mon sZinn Straits träge 165 3 Mon 165 Blei span ruhig 13engl 131, Zink gewöhnliche Marke ruhig 24 spez Marke 24

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vorlz S I T II Ohicago 8s 1 i 11Weizen p Dez es 96 Weinen p Dez s 892 Mai 10 i 102 Mai 94 SMais p Dez s S Mais p Dez 468 485u n Mai Se S p Mai 48 48Mehl Spring elea rn 4 10 4 10 Hafer p Dez 31
Kaffee Vair Rio Nr 10 10l Mai 34 34v p Nov 95 S 95 Roggen p Dea 77 77u p Dez 05 89,00 Sehmalz p Nov 11,47 11,42
Petroleum in Cases 8,90 8,80 an 10,40 10,42do in New Vork 40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendena Weizen stetig Mais ruhig
asserstünde

4 bedeutet äber unter Null
JWW mmm

Trfern Braeenpege 8 Nov T d Nov S 2
Nebra Oberpegel 06 2,10 2 4Unterpogel l 40 44 4Weissenfeols Oberpege 64 58 6Unterpegel 02 ,80 22Kretha 8 2334 9 231 SAlsleben Oberpegel s 248 8 253 10Unterpegel 50 00 e 50Bernburg 4155 rKolbe Sbarpegei 17 Fesl Fresl a
e Unterpege 24 ,10 14 l 7Iser Egor ibe, Moldon

Nov Fall Waohs ſo ſFoſſſWunreFanebunet o Wittenberg v S Glann r0 18 KRosslau 82 4Badweis 0,8 28 Barby 7Prag Seohönebeok 67Pardubita o 15 5 Nagdeburg 1,64 16Brandeis 41 ,00 27 t 2, 25 31Melnik 1,39 47 Wittaenbrgoe 54 11Teirmeriia v ſhbomita Tobi
Aussig 41 56 20 Boisenburg zDresden 0,04 42 Hohnstort 98 5Torgau Il s9 20 Lanenburg 9 0,99Aussig 9 Nov Pegelstand plus 156 em Vom Oberlau
werden 47 em Wuohs gemeldet

Kaftee Zutunren 11,000 Sack in Rio

Vrima Kartogtelstärke und Mehl für

Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 86,25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

Vom Rinderauftrieb blieben etwa Stück un
verkauft Der Rälberhandel gestaltete sieh glati Es wird nicht

Ber den Schaten fand der Auttrieb dis aut einige
Der Schweinemarkt verlief glatt

Febr Mär

9 Nov Baumwolle fest Upl loko miödl 76,25 Pfg
Banmwolle Umsata 5 000 Ballen davon

Aegyptische Baumwolle per Nov 10,06
9 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 20,01

Fnnio nung Tun r Wuets

S
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